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(Nach Schluß der Redaction eingegangen.) g 
Berlin, 30. Jannar. (Privattelegramm.) Die 
Budgetcommiſſion des Reichstags hat BR die An⸗ 
träge der Abgg. Graf Hacke und v. Uhden wegen | 
Verlängerung der Creditfriſt für die Zuckerſteuer und 
le mit allen gegen eine Stimme ab⸗ 
gelehnt. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 

5 en de ben un e 9 
ie Kronprinzeſſin ſind heute mit ihren Kindern 5 5 : 1 055 > le 
ier ei er Bepölker hu⸗ Lloyd in Bremen, von vornherein erklärt hatte, eine Petition an den Reichstag in der Frage 

De beg 11 der Bevölkerung enthu⸗ ) ich der Getreidezölle, welcher man eine gewiſſe 

Riga, 29. Januar. Das Feuer, durch welches 
geſtern Abend die griechiſche Kirche in Jacobſtadt 
in Aſche gelegt wurde, griff mit ſo großer Schnellig⸗ 
keit um ſich, daß nur wenige Geräthe und 

4 Heiligenbilder, darunter ein von der Kaiſerin ges | 

ſchenktes, gerettet werden konnten. 


Politiſche Meberficht. 
g 5 Danzig, 30. Januar. 
In dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe ging es 
geſtern ziemlich ſtill und ruhig her. Es handelte 
0 1205 100 BI 11 lang 
reiche Gegenſtände. Die pomologiſche Unterhaltung, müſſen, wenn dieſelben nicht Mitglieder der Com: 
mit welcher die Debatten begannen, hatte offenbar miſſton geweſen A Abg. Meier hat dieſe 
eine friedliche Stimmung über die Gemüther aus⸗ Auffaſſung ſelbſt als zutreffend anerkannt, indem 
gegoſſen und dieſelbe hielt auch da noch vor, als er in Ausſicht ſtellte, daß Herr Woermann und er 
ein ziemlich t Thema, die Benutzung der ſelbſt ſich an der Beſchlußfaſſung im Plenum nicht 
Kreisblätter u ga. itiſchen Zwecken, angezogen betheiligen würden. Um ſo 11 hätten die beiden 
wurde. Die 2 I v. Huene und Dirichlet Abgeordneten ſich von den Abſtimmungen in der 
kennzeichneten die hierbei beſtehenden Mißbräuche; Commiſſion fern halten müſſen, welche den Be 
eine v. 8 10 ſeine Landräthe unter ſchlüſſen des Plenums ſtets mehr oder weniger 
eine väterliche Obhut und — das Facit iſt, daß a Hat a 5 155 a daß bg 
bermann im Laufe der Commiſſionsverhand⸗ 
e v. Puttkamer fein. . lungen ſeine Anſichten über die Vorausſetzungen, 
e ee voraus ſſcher war, wurde im Reichstage unter denen die ſubventionirten Dampferunter⸗ 
er Antrag auf Aufhebung des elſäſſiſchen Dictatur⸗ nehmungen ins Leben treten ſollen, vollſtändig 
paragraphen nicht ee die Antragſteller gewechſelt hat, wofür die Erklätung nur in 
une ihn freiwillig zurück Aber die Verhand⸗ ſeiner perſönlichen Stellung zu der Angelegenheit 
ungen waren nicht vergeblich und werden voraus⸗ gefunden werden kann. Um ſo unerläßlicher 
e de d 813 1 ente Es war der erſcheint es, daß wenigſtens für die Zukunft Unter: | 
Mi 10 Wee „Stauffenberg, welcher auf nehmer, welche aus der Reichskaſſe Subvention 
ittel und Wege hinwies, um aus dem jetzigen beziehen, von der Mitgliedſchaft zum Reichstag 
Su herauszukommen: auf eine gründliche] aus eſchloſſen werden. b 
a Di non Geſetzgebung und Organiſation Von bleibendem Intereſſe iſt noch die Erklärung 
e 9 andes. Auf dieſem Wege muß des Staatsſecretärs Dr. Stephan, über die Mittel⸗ 
auch die Heſeitigung des Dictatuparagraphen] meer⸗Zwiſchenlinie ſei das legte Wort noch nicht ge⸗ 
a 10 naturgemäß nicht auf ewig ſprochen, es käme nur auf Brindifi als letzte Poſt⸗ 
ihn Sn 1 5 gs. Schiboleth des Deutſch⸗ tation an. Mit anderen Worten: der Streit zwiſchen wei 
9 ; jein darf. Eine ee Aufhebung des Trieſt (Venedig) und Genua iſt gegenſtandslos.] Engl 
110 e Nee e este per ik daher 9105 e Huben 15 N 4 | gramm aus Paris, welches neue Einzelheite 
; = 1 0 7 5 exandrien zu ſubventioniren. Bezügli 3 An⸗ l ! , 8 a ) n f 0 ie“ iſſt 
ebenſo wenig am Platze wie die von Abgeordneten fen der Poſtdampfer in Motte dar eie j über das Planen der Dynamitattentate in e Mn Di. UAGLEOMEL In. 
10 5 ee und Böttcher vertheidigte unbe: ſich Hr. Stephan erſt dann etwas entgegenkommen⸗ London erhält. Darnach wurde das Complott in 
9735 ; ? eibehaltung deſſelben. Jetzt iſt es Sache der, als at Mitglieder der Majoritäk dieſe Forde⸗ einem Reſtaurant ausgeheckt, und das Dynamit Bureau“, warum keine Poſition für das ſtatiſtiſche 
es elſäſſiſchen Landesausſchuſſes, die Angelegenheit rung als unerläßlich bezeichneten. von einer Frauensperſon nach England hinüber⸗ Seminar und für die bevorſtehende Volkszählung ein⸗ 
weiter zu betreiben und dann vor den Reichstag zu an geſchafft, Es wird hinzugefügt, daß ein geheimer geſtellt ſei; ferner wie weit die Angelegenheit einer 
Dynamitarden⸗Convent in Paris im Februar ab- | Reorganisation des meteorologiſchen Inſtituts ffoeehen fei. 
gehalten werden ſoll. — O' Donovan Roſſa's, ie Geh. Räthe v. Bitter und Althoff geben die 


bringen. S 
Mit 10 gegen 9 Sti iſt vorgeſtern in der [Schickſ al de en hei t A ad 75 en ſch Aufkl Die Wied icht 
0 . „ Summen iſt vorgeſtern in der Schickſal der den Reichstag beſchäftigenden Vorlagen des amerikaniſchen Fenierhäußtlings ; im gewünſchten Aufklärungen ie Wiedereinrichtung 
0 e häuptlings, Zeitung für ichen N R 8 85 
dieſe Woche enthält einen Plan, London in Brand een ee e ene e 


dazu eingeſetzten Reichstagscommiſſion die Dampfer⸗ gewinnen läßt, iſt es ſchwerlich anzunehmen, daß, 
ſubuentionsvorlage angenommen worden. Heute | abgejehen von dem Etat, dem Zolltarif, den mil ; 50 Ma in beamten unterliege noch der Erwägung; die Ausgaben 
beginnt die zweite Leſung des Geſetzes. der Colonialpolitik im ee e | aner uu pie ode n für 10 11 Aentige A 1 5 en 15 
Das vorläufige Ergebniß der Berathungen [Dingen und der Dampferſubvention, in Haußtplätze herum ein Ai d in denſelb de deal über die Ausde kung der Bol a 
unterſcheidet ſich von der Bundesrathsvorlage nur der jetzigen Reichstagsſeſſion noch eine be⸗ lei eic ) T 9 aur und in denſelben ſich noch micht ſchlaſſig gen 5 6 Mit der Be⸗ 
in einem Punkte. Die Einrichtung und Unter deutendere Vorlage erledigt werden. Das Poſt⸗ eitig Jeiter Ben allen der Profeſſur für Meteorologie würde ſich 
haltung von regelmäßigen Poſtdampfſchiffs⸗ ſparkaſſengefetz hat in allen Parteien ent⸗ Geſtern beſchäftigte ſich die franzöſiſche Depu⸗ | die ganze Wetterfrage im günſtigſten Sinne erledigen. 
verbindungen mit Afrika iſt von der Commiſſion ſchiedene und zahlreiche Gegner, auf der Rechten] tirtenkammer mit der Berathung des außerordent⸗ Heiterkeit) 5 
allerdings nur mit einer Stimme Mehrheit abge noch mehr wie auf der Linken. Es "Alt lichen Budgets für öffentliche Arbeiten. Miniſter] Bei Kap. 90 „Landräthliche Behörden führt Abg. 
lehnt worden, jo daß alſo die Poſtdampſer auf gar nicht wahrſcheinlich, daß daſſelbe in] Raynal wies nach, daß die öffentlichen Arbeiten v.Huene Klage über das aggreſſive, den guten Ton vers 
che Linie, wie in dieſer Seſſion und auf der jetzigen 1 55 auf das ſchlechterdings Nothwendige beſchränkt | Feende Verhalten einiger Kreisblätter, welchen der 
t⸗ worden ſeien. Durch die Ausführung derſelben 
anſtalten als Sammelſtellen fuͤr die Spareinlagen [würden I Augenblicke zwar den de 


die oſtaſigtiſche und auſtrali 
der a Be beschrankt 61 iben. Beachtens⸗zu Stande k A Pannen g ähmuech genen e a e and ah in g 
ge, eiben. Beachtens⸗ zu Stande kommt. Auch diejenigen, welche die Vo dadurch genommen ſei, daß ſie ausdrücklich im Verlage 
gern annehmen möchten, wollen doch die Centrali⸗ verurſacht, dafür ſeien aber auch für ſpäter große 
CCC Ai J ͤ ccc 


dge 
lichen Arbeiten und behielt fi über den Antrag 
Soubeyrans auf Verkauf der Staatsbahnen die 
weitere Berathung vor. 


N In Tongking ſowohl als bei Formosa find die 
Franzoſen im Begriff, mit allem Nachdruck aggreſſiv 
| vorzugehen. Dahin gehört es auch, daß die franzö⸗ 
ſiſche Regierung dem Journal „Paris“ zufolge be⸗ 
ſchloſſen hat, den Mächten, insbeſondere England 
anzuzeigen, daß die franzöſiſchen Befehlshaber an⸗ 
gewieſen worden ſeien, neutrale Schiffe, welche ver⸗ 
uchen würden, die Blockade von Formoſa zu durch⸗ 
brechen, auf das genaueſte zu durchſuchen. 


fuhr, alſo ſchlecht und recht eine Export⸗Prämie 
auf Getreide. Die hier in Anregung gebrachte 


Abgeordnetenhaus. 


8 11. Sitzung vom 29. Januar. 

Die Etatsberathung wird fortgeſetztt. 

N Beim Extraordingrium der landwirthſchaftlichen 
Verwaltung, Titel 5, Pomologiſches Inſtitut in Proskan, 
erklärt auf bezügliche Anregungen der Abgg. Berger 
und Lotichinus der Miniſter Lucius, daß die Förderung 
der Obſtcultur in Deutſchland ſeitens ſeines Reſſorts 
unausgeſetzt im Auge behalten werde, und daß deshalb 
auch die Fonds des Ordinariums nicht unerhebliche Ver⸗ 
ſtärkungen erfahren hätten. { 

\ In Titel 10 werden zur Beſchaffung eines uhr: 
werks behufs Wahrnehmung der ambulatoriſchen Klinik 
der Wee in Hannoper 3600 A gefordert. 
Die an empfiehlt die Ablehnung des Titels; 
der Abg. v. Minnigerode beantragt die unveränderte 


ſogar die Wahl in die Subcommiſſion angenommen, 
ſet aufzu⸗ 


die Stimmen der Freiſinnigen, der Polen und des Gros 
vom Centrum aus. 5 5 
ö Als neuen Titel 13 beantragen die Abgg v. Riſſel⸗ 
mann und Gen.: „Zur Ausführung von Vorarbeiten 
zum Zwecke von Regulirungen imUeberſchwemmungs⸗ 
gebiete der unteren Oder ſowie zur verſuchsweiſen 
Vornahme umfaſſender Baggerungen 130000 . 0 
Abg. v. Riſſelmann ſchildert die Nothſtände in 
dem betreffenden Gebiet, die ſchleunige Abhilfe erfordern. 
„ Anterſtaatsſecretär v. Meinecke: Es handelt ſich 
bei dem Antrage nicht nur um die 130 000 , hinter 
dieſen ſtehen präſumtiv mehrere ee zichtigt 
rechts), denn eine Stromſtrecke von faſt vier Meilen iſt 
zu reguliren. Zu den Vorarbeiten allein haben wir ja 
Fonds im Ordinarium; der Antrag des Abg. v. Riſſel⸗ 
den Beginn der Ausführung, 


er alles beim Alten laſſen wird, er müßte denn nicht 


ann verlangt aber 


ehe noch die ’ nd das Da 
wird ſicherlich zu der Entſcheidung kommen, daß es nicht 
richtig ſein würde, blos auf Verlangen der Intereſſenten 
ö 1 ie Regierung zu einer Mehrausgabe übereilt zu 
nöthigen. 


Abg. Schmidt⸗Stettin beim Kapitel „Statiſtiſches 


werth it ferner der Beſchluß, in das Geſetz eine 5 : i 
Beſtimmung aufzunehmen, welche Mitglied 5 des des Landrathsamts erſcheinen. Redner citirt einige 


eee 


Nummern des „Münſterberger Anzeigeblatts“, welches 
geweſen wäre. Aber der Leſer möge nicht glauben, noch 3 Patronen auf den Mann habe; einzelne 
daß der Sturm auf die Anhöhe ſo viel Zeit er⸗ Leute hatten ſich ganz und gar verſchoſſen. Nicht 
fordert hätte, wie er zum Leſen der Beſchreibungf viel beſſer ſtand es in der Front bei Seecadett 
gebraucht. Genau weiß ich die Zeit nicht ne Langer und links bei Lieutenant zur See Höpner. 
aber ich glaube, daß wir in zwei bis drei Minuten Es wurde ein Boot nach den Reſervepatronen aus⸗ 
oben waren. Und jetzt zum erſten Mal ſah ich den geſandt. Endlich waren ſie da. Aber es war bloß 
Feind. Unſern Kugeln hatte er Stand gehalten, eine kleine ilfe. Glücklicherweiſe feuerten unſere 
aber nicht dem Hurrah, Hurrah. Noch mochten Leute jetzt erheblich ruhiger. Aber die Kugeln pfiffen 
die vorderſten Makroſen etwa 20 Schritt von der immer ungenirter um uns herum. Es war 2½ Uhr. 
Hochebene entfernt ſein, da ſah ich hinter einem Allmählich wird man jedoch, wenn der Feind fo 
jener drei die Anhöhe krönenden Rieſenbäume ein I Schlecht ſchießt, wie der uns gegenüberſtehende, gegen 
halbes Dutzend ſchwarzer Geſtalten hervorſpringen. das 38, 3s der Kugeln ſehr gleichgiltig. Aber wir 
Sie liefen, wie man eben läuft, wenn es das Leben litten alle von Durſt. „Wo doch „Bismarck“ bleibt?“ 
o viel Leute verloren haben. Die Kugel 1 e Aber a 85 Seiten hieß 85 91 und 9 110 1 verbreitete ſich 
einige Minute: em S . f e * n haben. D eln um⸗ em uns wieder Feuer. ihrend zweier Da plötzlich um 2 Uhr 50 Min. verbreitete ſi 
als 1 1 ſchon 1 he das erst Feuer 0 jaujten uns von drei Seiten her und, wie einige [Stunden mußten wir 5 dieſem Kugelregen aus⸗ das Gericht 15 komme. Das heißt nicht die 0 75 
erhielten und mehrere Kugeln ſogar di 1 9115 NMatroſen vielleicht irrthümlicher Weiſe behaupteten harren. Cepitän⸗Lieutenant Riedel konnte nicht vette „Bismarck“ ſelbſt, ſondern die Bismarck-Leute 
Sonnenſegel des Bootes, in dem 5 1 5 10 ı (ih ſelbſt habe es nicht feſtſtellen können), auch von wagen, mit den 60 Mann, über die er verfügte, auf dem Fan und den von dieſem geſchleppten Booten. 
Hindurchſchlugen. Unſere Leute griffen 0 8 efand, der gierten Seite, nämlich von den engliſchen Hulks 1 weit vorzuſtoßen. Unſere Leute wurden erregt Niemals habe ich mit größerer Freude geſehen, 
nicht rudern mußten zu den e 9 de Niebel, als cen ee eee | ſch UW 1 eee 5 1 Ver 5 Set faber i de wende e 
a 8 e 7 1 4 „ erwundet ſchnell. r konn i B in n } 
A über der ea 1 das vornehmlich von worden war, um 12 Uhr 40 Minuten Een a ee Bald winde h i 
Stadt gelegenen Anhöhe herzurulhren vonig Bes | den Befehl, zu, firmen. Auf das Horn- dechts, bald nach links ein Vorſtoß gemacht. Aber 
waren wir recht weit i ee e Noch fignal „Avanciren“ ordnen ſich die Züge, die es fehlte an Leuten, um eine ſehr viel aus⸗ 
unſer Boot aufftieß und en 5 1 618 0 815 Offiziere eilen mit gezogenem Säbel voraus und unter gedehntere Linie zu beſetzen. Zudem kamen unſere Andere folgen nach. Es iſt eine Freude anzuſehen, 
Bruſt ins Waſſer zu ſprin 1 Se Eile de einem raſenden Feuer von ohen geht es mit rechts ſtehenden eute an eine ſehr tiefe Schlucht, wie die Leute herausklettern und in Zügen auf⸗ 
geboten, denn die Ku eln fie 0 0 . Hurrah, hurrah!“ u Ich habe ſelten ein] deren andere Seite ſtark vom Feinde beſetzt marſchiren. Es ſtürmt den Berg hinan, als ob wir 
links um die Ohren 1 00 Bu en kann e und leidenſchaftlicheres, wilderes Bild geſehen. Wie die war und an deren Ile erſchreitung Be unter den ſelbſt Feinde wären. Lieutenant Bachmann mit einem 
es Grundes, auf dem wir v © ſchlaumige Natur Teufel klettern unſere Matroſen aufwärts, jenem obwaltenden Umſtänden nicht denken konnten. Ich N gemischten Zuge ftellt ſich im Auftrage des Comman⸗ 
verurſachte, daß es w 1 hic Heine mußten, Feinde entgegen, den fie in ſeiner gedeckten Stellung ging mit Capitän⸗Lieutenant Riedel zu den drei danten zur Verfügung des Capt.⸗Lieut. Riedel. Im 
is wir alls dem Waſſer e N inuten dauerte, mit ihren Gewehren nicht hatten erreichen können. Bäumen, um zu ſehen, was die Boote machten. Innern der Offiziere folgt ein kleiner Kampf 
au angeſtrichenen fe t on Sllles eilte zu der Eiwa auf der Mitte des Abhangs ſtürzte einige | Das Sanitätsboot, auf das beſtändig heftig ge⸗ zwiſchen dem ſoldatiſchen Triebe und der Pflicht, 
denen, unſern vom Strande gelegenen Schritte von mir ein Mann zu Boden und bleibt mit feuert wurde, fuhr auf und ab und ſuchte ms die Mangſche en zu ſchonen. „Die Olga⸗Leute 
mals hinter der deutſchen Hulk Schutz. Unſer dürften müde ſein“, heißt es auf der einen Seite. 
Boot mit dem 8 Cm.⸗Geſchütz folgte dem Beiſpiel, „Die Olga⸗Leute haben zwei Stunden hier im 


f lietmcunſchen Factorei, wo hinter einer den Hof ein⸗dem Geſicht nach unten, mitten auf dem Wege liegen. 
Eine Kugel war ihm durch den obern Theil des | { 

weil keine Munition mehr vorhanden war. Kugelregen ausgehalten“, lautet die Entgegnung, 

Unzweifelhaft war der Kugelregen unten noch zund es würde hart ſein, ihnen die Erſtürmung von 


1 10 e e wurde. 

eine fürchterlſeß, war de Uhr 20 Minuten — begann Kopfes gegangen (ev ſtarb in der nächstfolgenden 

5 Ae iie ne Der Feind hielt auf Aach. s ic mich umwandte, um 11 ehen | 
durch Bäume geſic 50 9 15 gelegenen albhang eine | umiere Boote und deren Geſchütze machten, ſah ich | ſtärker als oben bei uns. Aber auch oben ziſchte Joss? Stadt zu verſagen.“ Die letztere Anſicht 
beſetzt. Aber den dee ene ſtarke Stellung | von Lieutenant v. Ernſthauſens Hand, ines über uns, neben uns: 53, 58, 58. Ueber uns | behält die Oberhand. Die Olga⸗Leute formiren 
oben erwähnte Man as Feuer von „oben würde die welcher er den Revolver trug, Blut rinnen (ganz in den Zweigen knackte es beſtändig von zer⸗ | fi) in Zügen, das Hornſignal lautet „Avaneiren“ 
haben. Mauer uns vollauf Deckung gegeben leichke Schramme,. Aber im ſelben Augenblick] ſchmetterten Zweigen; es war augenſcheinlich, daß 0 Marſch Marſch geht es vorwärts, die Olga⸗ 
Anfänglich begriff ich nicht, daß 8 Ichlug ihm eine Kugel. den Hahn zerſchmetternd, der Feind viel zu hoch ſchoß. Ich legte mich auf Leute zur Linken, die nachrückenden Bismärcker zur 
Leute verwundet 10 eh nicht, aß trotzdem zwei den Revolver aus der Hand. Ich bewunderte ihn, den Boden, der weiteren Entwickelung entgegen | Rechten. „Hurrah, hurrah, Bismarck!“ ſchallt es 
des Gefechts 0 Nana i Verlauf als er die Waffe jo ruhig wieder aufhob, als oh ſehend. Da kam etwa um 2 Uhr die Meldung, von rechts, „hurrah, hurrah, Olga!“ von links. 
> und namentlich am folgenden Tage, es ein in einem Ballſaal liegendes Schnupftuch! daß der rechte Zug unter Lieutenant v. Etzel bloß! Im Laufſchritt find die erften Häuſer von Joſs' Stadt 


SEN 


ieee 


Die Erſtürmung von Joss & 5 als das ganze Gelände mit Ruhe durchne tert 

f u Bache Stadt durch wurde, begriff ich, daß der Feind von den en 
Ueber dieſen Theil der Kämpfe in Kamerun g am 1 5 Stelung 15 0 | 
eſen T N ſe in. Flagge unſere Stellung auch von der Seite her 
entnehmen wir einem Berichte der „Köln. tg.“, beſtreichen konnte. Unſere Leute feuerten vielleicht | 


den dieſelb Ling U S 0 „„ 8 ; 1 0 
erhält, 50 1 Stadt vom 22. Dez. etwas allzu haſtig und richteten daher weniger 


N 3% aus, als es ſonſt wohl der Fall geweſen wäre. 
1 ar nn es von der „Olga“ iſt Leider a Admiral ſo Ausdrͤcllt als nr | 
1 1 991 t 1 0 ide worden, wo die irgend möglich befohlen worden, alles engliſche 
Hulk von Sanken 1 Tbonnahlen gel oe Stundeig en zum jotvohL in Hikory-Stabt als in dess 
Nie de b Maunſchaften, die ſich un Stadt unberührt zu laſſen und wenn möglich nicht 


aan 005 einmal zu betreten. Leider ſage ir 
Bord des kleinen Dampfers ſelbſt befunden hatten, würden ſonſt, dn wir nicht ae e 9015 ö 


ſprangen in die Boote und unter kräfti - i 
up ale gen Ruder⸗engliſchen Häuſer 3 Feuer icht 
ſchlägen ging es vorwärts. Aber kaum waren wir 0 e een ee e 11 


eee 


Der Fan wirft Anker; die Boote werden von den 
eigenen Leuten gerudert. Es ſind blos noch 
2% Stunden his zur Dunkelheit. 3 Uhr 15 Min. 
Das erſte „Bismarck“-Boot berührt den Strand. 


[Annahme. — Das e die Bewilligung gegen 


Bei dem Etat des Miniſteriums des Innern fragt 


auch i 
de Motaufehläge fertige find! das Haus 


unter Anderm aus Anlaß des Neichstagsbeigiuiies vom 
15. Dezember dem Abg. Windthorſt und den Mitgliedern 
des Centrums im Reichstage vorgeworfen habe, daß 
dieſe „durch ihr ſchmutziges, niedriges Benehmen den 
Reichskanzler zu ärgern“ beabſichtigt hätten. 

Miniſter v. Puttkamer: Der Abg. v. Huene ver⸗ 
kennt den Charakter derjenigen Zeitungen, welche er 
Kreisblätter nennt. Es ſind zum großen Theil reine 
Sema n de die keineswegs in organiſchem 

uſammenhange mit dem Landrathsamt ſteheu, wenn ſie 
auch regelmäßig zur Publikation der Bekanntmachungen 
des Landrathsamts benutzt werden. Der Miniſter des 
Innern iſt für die politiſche Haltung ſolcher Blätter 


an verantwortlich zu machen. (Sehr richtig! 
rechts.) Anders ſteht es mit den Blättern, die 
ausdrücklich in em Verlage des Landrathsamts 


erſcheinen, in meinen Augen übrigens ein unerwünſchter 
uſtand, der nur die Ausnahme, nicht die Regel bildet. 
ndet aber ein Landrath ſich bewogen, ein Blatt ſelbſt 
zu verlegen, dann nehme ich zunächſt das Recht für ihn 
in Anſpruch, auch Artikel politiſchen Inhalts aufzu⸗ 
nehmen und dieſen eine beſtimmte politiſche Richtung zu 
eben. Selbſtverſtändlich meine ich, daß er ſich dann in 
erjenigen Richtung bewegt, welche den Anſchauungen 
der Staatsregierung entſpricht, aber der Ton muß dann 
auch ein ſolcher ſein, daß er das nöthige Maß der 
Polemik innehält. Ich bürge dafür, daß ich dafür Sorge 
tragen werde, daß eine maßloſe Bekämpfung anderer 
Parteien nicht ſtattfindet, daß ein Ton fortgeſetzt oder 
eingeführt wird, der den Formen der guten Geſellſchaft 
entgegenkommt. Indeſſen alles mit dem Vorbehalt, daß, 
wenn auch ein einziger Artikel zum Tadel Veranlaſſung 
giebt, dennoch die Geſammthaltung eines Blattes immer 
noch eine ſolche fein kann, welche über die bezeichneten 
Grenzen nicht hinausgeht. (Unruhe im Centrum 
und links.) 

Abg. Dirichlet: Ich möchte zunächſt Verwahrung 
dagegen einlegen, daß, wenn eine Aeußerung vom Re⸗ 
e UNE nicht durch Zwiſchenrufe im Hauſe unter⸗ 

rochen wird, darin eine Uebereinſtimmung aller Mit⸗ 
lieder mit der betreffenden Aeußerung conſtatirt werden 
jet. Ich proteſtire ausdrücklich dagegen, daß die Aus⸗ 
ührungen über das Recht der Landräthe, ihren mit der 
Regierung übereinſtimmenden Standpunkt auch polemiſch 
in den Kreisblättern 5 Geltung zu bringen, von uns 
als berechtigt zugeſtanden wird. Nicht nur die im land⸗ 
räthlichen Verlage erſcheinenden ſind Kreisblätter, auch 
die angeblich ganz unabhängigen Privatunternehmungen 
werden theils auf Koſten der Gemeinde, theils auf 
Koſten der Kreiſe zwangsweiſe den Gemeinden vom 
Landrathe als Organ zugeſandt, in welchem er ihnen 
at Bekanntmachungen mittheilt. Praktisch ſtellt ſich 
te Sache fo, daß in der That Leute der verichiedenften 
ee in dem ihnen amtlich mit dem Stempel des 
andraths zugehenden Blatte e ihrer eigenen 
Geſinnungsgenoſſen finden. Der Miniſter kann alſo 
nicht jede Verantwortlichkeit ablehnen. (Beifall links.) 
Das Wort wird nicht weiter genommen, und 
die Discuſſion geſchloſſen. Perſönlich bemerkt Abg. 
Dirichlet: Ich conſtatire nur, daß der Miniſter gegen 
meine Ausführungen nichts eingewendet hat, daß er alſo 
nach ſeiner Deduction mit mir in allen Punkten über⸗ 
einſtimmt. (Große Heiterkeit.) 

Bei Tit. 10 deſſelhen Kapitels bemerkt 

Abg. v. Meyer (Arnswalde), daß die den neuen 
Landräthen der Provinz Hannover zugebilligten Dienſt⸗ 
aufwands⸗Entſchädigungen erheblich höher bemeſſen find 
als diejenigen der altländiſchen, obwohl erſtere zum 
Theil nur Duodezkreiſe von noch nicht 10 Quadratmeilen 
zu verwalten hätten. 5 5 ; 

Miniſter v. Puttkamer: Allerdings find die 
landräthlichen Kreiſe der Provinz Hannover durch⸗ 
ſchnittlich kleiner als die in den alten Provinzen; indeſſen 
liegt den hannoperſchen Landräthen nach der Kreis⸗ 
ordnung für dieſe Propinz auch die Ortspolizeiver⸗ 
waltung ob, welche den Mehraufwand genügend motipirt. 

Abg. Bödiker: Die Landräthe im Oſten wären 
viel beſſer daran, ſie ſeien meiſtens im Kreiſe angeſeſſene 
Grundbeſitzer. 
„Abg. Wehr: Wenn man Landrath und Grund⸗ 
beſitzer in einer Perſon iſt, dann ſchuſtert man doppelt 
ein (Große Heiterkeit), im Amt und in 
Abg, Dirichlet: Die Fälle, daß ein Landrath, der 
doch eich Grundbeſitzer iſt, doppelten Schaden hat, ſind 
och ganz individuelle, manchem Grundbeſitzer kommt 
doch ſeine e als Landrath ſehr zu Statten. 
(Heiterkeit) Uebrigens iſt die Zahl der anſäſſigen Land⸗ 
räthe im Schwinden begriffen; die Zahl derer, die durch 
das Landrathsamt gehen, um Carxiere zu machen, wächſt 
immer mehr, ſei es, daß die parlamentariſche oder ſonſt 
eine amtliche oder außeramtliche Thätigkeit dabei hilft. 
Um 3% Uhr wird die Fortſetzung der Etatsberathung 
auf Freitag vertagt. 


Reichstag. 
37. Sitzung vom 29. Januar. 

Die erſte Berathung des von dem Abg. Kabls ein⸗ 
gehrachten Geſetzentwurfs, betreffend die Aufhebung des 
Dictaturparagraphen, wird fortgefeßt. 

Abg. v. Hammerſtein: Der Nachweis, daß der 
Dictaturparagraph mißbraucht worden ſei, iſt nicht ge⸗ 
lungen; aber ſelbſt wenn er gelungen wäre, ſo wäre 
damit noch nichts zu Gunſten des Autrages feſtgeſtellt. 
Wenn Sie den Mißbrauch gefunden zu haben glaubten, 
ſo hätten Sie nicht die Aufhebung des Paragraphen be⸗ 
antragen, ſondern ſich an den Kaiſer wenden 1 55 mit 
der Bitte, den Statthalter v. Manteuffel abzuberufen. 
Warum Sie das aber nicht thun, iſt klar. Sie wiſſen 
eben, daß Sie nie wieder einen Statthalter bekommen, 


SEITHER) 


erreicht. Im Nu find die jede Stadt umgebenden 
und die einzelnen Stadttheile trennenden Zäune 
niedergeriſſen. Wo das Niederreißen zu lange dauern 
würde, klettert man über die Zäune oder ſpringt 
hinüber. Hohes Gras, Bananen u. ſ. w. füllen, 
die Ueberſicht aufs äußerſte erſchwerend, die weiten 
Zwiſchenräume zwiſchen den Häuſern. Von rechts 
und von links her hört man Gewehrfeuer. Die 
meiſten der kleinen Bambuhäuſer, deren Thüren 
mit dem Kolben aufgeſtoßen werden, ſind leer. 
Aber aus einigen brechen doch, ihre Gewehre 
ſchwingend, ſchwarze Geſtalten hervor. Es folgt 
ein Rennen auf Leben und Tod. Die Schwarzen 
ſind unſern Matroſen kaum zwanzig Schritte 
voraus. Es wird auch Ai fie alone: 
Aber wenn das Blut in Wallung i 

man niemals beſonders gut. Urplötzlich ſind die 
ſchwarzen Halunken verſchwunden, kein Menſch 
weiß wo und wie. Ebenſo geht es ein zweites, 


ein drittes, ein viertes Mal. Die Offiziere haben 


roße Mühe, ihre Leute zuſammen zu halten; der 
ang nach vorwärts iſt allzu groß. Es wird zum 
Halten und Sammeln geblaſen. Wir ſind am Ende 
des Dorfes. Wir haben den gefangenen Deutſchen 
nicht gefunden, ihn nicht befreit. 
Das Dorf wird jetzt nach rückwärts ab⸗ 
geſucht, Dutzende von Thüreu oder Thürvorhängen 
werden (was keine allzu große Arbeit iſt) mit 
Kolben und Aexten einſchlagen. Das Ergebniß iſt, 
daß ſich kein Schwarzer mehr in Joſs' Stadt bes 
findet. Ein brennender Durſt quält unſere Leute. 
Man ſchießt Kokosnüſſe herunter oder ſteigt auf die 
Palmen, um die Nüſſe zu pflücken. Ein Mann fällt 
dabei herunter und bricht den Arm. Der Be⸗ 
klagenswerthe wird auf eine Tragbahre gelegt und 
die Aerzte ſind ſofort an ſeiner Seite. Die 
Pioniere erhalten Befehl, Feuer an die Häuſer 
der feindlichen Stadt zu legen. Bald flammt es 
gradeaus, rückwärts, rechts und links. Die aus 
Bambu und Palmblättern erbauten Häuſer fangen 
ſehr leicht Feuer, aber die zwiſchen den einzelnen 
Hütten ſtehenden Palmen und Bananen verhindern, 
daß das Feuer ſich von einer Hütte der andern 
mittheilt. Jedes Haus muß einzeln angezündet 
werden. Um 4 Uhr waren unſere erſten Leute in 
Joſs' Stadt geweſen und ſchon um 5 Uhr ſtand 
der größte Theil des Ortes in Flammen. Man 
fand einen ſchwarzen Todten und machte einen ein⸗ 


in der Wirthſchaft. 


t, zielt 


weiſerer Mäßigung, mit größerer Milde und 
Gerechtigkeit jenen Paragraphen handhaben könnte. 
(Sehr richtig! rechts.) Daß der Paragraph an ſich nicht 
mehr nothwendig ſei, haben Sie nicht mit einem Worte 
darzuthun verſucht. Aber das Gegentheil iſt hewieſen. 
Die Aeußerungen von Jean Dolfus, die Aeußerungen 
Deroulede's, der ſelbſt das Weihnachtsfeſt der Kinder 
dazu benutzte, um ſeine Agitation für die Revanche zu 
betreiben, geben genügenden Anlaß zu Beſorgniſſen. Im 
Intereſſe der Erhaltung unſerer guten Beziehungen zu 
Frankreich empfiehlt es ſich, den Antrag auch nicht erſt 
in einer Commiſſion zu prüfen, ſondern denſelben ſofort 
in zweiter Leſung abzulehnen. (Bravo! rechts.) 
Abg. Gu erber (Elſ.): Ich war hierher gekommen 
in der ganzen Unſchuld meines Herzens; nach der geſtrigen 
Rede des Regierungsvertreters mußte ich aber faſt glauben, 
wie ein Catilina auszuſehen. (Heiterkeit) Von den an⸗ 
geblichen Agitationen iſt mir nichts bekannt: dieſe Be⸗ 
hauptungen beruhen auf den Berichten der Polizei, und 
man wiſſe ja, daß dieſe in ſolchen Fällen möglichſt 
Kan färbe. Die hier erwähnten Blätter haben in 
Elſaß⸗Lothringen keine Abonnenten. Die Aktenſtücke 
gegen Antoine wurden in der „Nordd. Allg. Ztg. ver⸗ 
öffentlicht. Für dieſen Eingriff in die heiligſten Rechte 
des Volkes hat man keine Rüge gehabt. Gegen Herrn 
Antoine iſt das Verfahren wegen Hochverraths eingeſtellt, 
ein Beweis, daß er unſchuldig iſt. Aber welche Schmäh⸗ 
artikel wurden gegen ihn veröffentlicht. Eine franzöſiſche 
Phraſe iſt noch keine deutſche Wahrheit! Das Preßweſen 
in Elſaß⸗Lothringen iſt corrumpirt. Man ſtellt gewiſſe 
Anforderungen an den Redacteur, er muß ſich für eine 
regierungsfreundliche Haltung des Blattes verpflichten. 
Der Dietaturparagraph gefährdet Preß⸗ und Wahl⸗ 
freiheit. Während in ganz Deutſchland gegen die Regie⸗ 
rung gewählt worden iſt, verhängt man nur über die 
Reichslande den Belagerungszuſtand. 

Abg. Lenzmann (Dem.) wird für den Antra⸗ 
ſtimmen, weil er ein Ausnahmegeſetz beſeitigt, das no 
ſchlimmer als das Socialiſtengeſetz und alle Culturkampf⸗ 
geſetze iſt. Hr. v. Puttkamer hat geglaubt, daß der 
Dictaturvaragraph nicht ſo einſchneidend ſei, und auch 
Hr. v. Hammerſtein hat hervorgehoben, daß die Elſaß⸗ 
Lothringer nicht unter demſelben ſeufzten. Aber die com⸗ 
petenten Beurtheiler in dieſer Frage, die Elſaß⸗ 
Lothringer, die nach den Ausführungen Guerhers und 
Kablés wohl dem Argwohn entrückt find, Agitations⸗ 
politik zu treiben, wiſſen ſehr viel von dem Druck dieſes 
Paragraphen zu erzählen, und ihre Stimmen müſſen uns 
mehr gelten als die der Gewalthaber. Hr. v. Puttkamer 
iſt ein unparteiiſcher und competenter Richter nicht, weil 
er pro domo geſprochen hat. Das Beiſpiel der Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften beweiſt uns, wie der Dictatur⸗ 


paragraph eingreifen kann. Nicht einmal eine ordentliche 


Communalvertretung iſt jetzt, wie uns durch 
die Ausführungen der elſäſſiſchen Abgeordneten 
bewieſen iſt, möglich; das iſt ein Zuſtand, der 


ſich nicht verträgt mit unſeren Rechtsanſchauungen. 
Auch mein nationaler Standpunkt veranlaßt mich, 
dem Kablé'ſchen Antrag zuzuſtimmen. Ich halte den 
Dictaturparagraphen für eine politiſche Unklugheit. Nichts 
iſt unkluger, als Agitationen durch Geſetze verhindern 
zu wollen. Man kann wohl die öffentliche Propaganda 
lahm legen, aber die geheime treffen Geſetze nicht. So 
machtlos ſtehen wir mit unſeren Ausnahmegeſetzen der 
Socialdemokratie gegenüber, daß die Socialdemokraten 
uns wegen derſelben verhöhnen (Rufe: Sehr richtig!) 
Und ſo werden wir auch von den Franzoſen verhöhnt 
werden wegen des Dictaturparagraphen. Die Reichs⸗ 
lande ſind durch und durch germaniſch und auch die 
200jährige Zugehörigkeit zu Frankreich hat nicht vermocht 
dieſelbe franzöſiſch zu machen. Haben wir es in den 
Reichslanden mit einem germaniſchen Volke zu thun, ſo 
haben wir nicht nöthig, daſſelbe mit Gewalt zu germa⸗ 
niſiren. Nehmen Sie den Antrag nicht an, ſo wundern 
Sie ſich auch nicht, wenn Ihre Bemühungen gegenüber 
den Elſäſſern ohnmächtig bleiben. (Ziſchen rechts, Beifall 
bei den Elſaß⸗Lothringern.). 5 
g. Böttcher (mat.-lib.): So lange es noch eine 
Proteſtpartei in Elſaß⸗Lothringen giebt, ſo lange dort 


noch eine Revanchepartei vorhanden iſt, ſo lange iſt auch 
der Dictatur⸗Paragraph nöthig. Die Zahlen, mit denen 
die Herren Kable und Antoine bei den letzten Wahlen 


gewählt wurden, beweiſen das Vorhandenſein einer 
ſtarken Proteſt⸗ und Revauchevartei. Kein anderes Land 


iſt bei einer Annexion mit ſoviel Schonung behandelt f 


worden, wie Elſaß⸗Lothringen. Die Annexion war 
1 im Intereſſe der Sicherheit des Reiches. Ueber 
Klugheit will ich mit Hrn. Yenzmann nicht ſtreiten, wenn 
er aber geſagt hat, daß auch vom nationalen Stand⸗ 
punkt der Antrag angenommen werden müſſe, ſo ſagen 
wir: dem nationalen Anſehen kann kein ſchwererer 
Schaden zugefügt werden, als wenn wir der Regierung 
ihre Aufgabe erſchweren wollten. Die Zuſtimmung zu 
dem Antrage würde im Auslande ſo aufgefaßt werden 
können, als ob wir Elſaß⸗Lothringen nicht unter allen 
Umſtänden feſthalten wollten. (Beifall.) 

Abg. Zorn v. Bulach (Elſ.): Die Citate von Aeuße⸗ 
rungen der Herren Antoine und Dolfus konnten aller⸗ 
dings auf wenig über Elſaß⸗Lothringen Unterrichtete 
Eindruck machen. Nicht 200 Perſonen in Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen haben den Brief pon Dolfus geleſen, die be⸗ 
treffenden franzöſiſchen Zeitungen haben bei uns nicht 
500 Abonnenten Denn unter der ganzen Bevölkerung 
von 1500000 Einwohnern giebt es kaum 300.000, die 
franzöſiſch leſen können. Daß unſere Intereſſen im Elſaß 
denen im deutſchen Reich nicht mehr fremd ſind, haben 
wir genug bewieſen. Im Landesausſchuſſe, in den Be⸗ 
zirks⸗ und Kreistagen haben wir die größte Opfer⸗ 
willigkeit gezeigt, um der deutſchen Verwaltung an die 
Hand zu gehen. Je mehr ſolche außerordentlichen Maß⸗ 


zigen Gefangenen; ſonſt aber war von den ehe⸗ 
maligen Inſaſſen von Joſs' Stadt nichts mehr vor⸗ 
handen. Wir traten den Rückmarſch an. In der 
Woermannſchen Factorei empfing uns, von 
Schmerz tief gebeugt, Herr Wölber mit der 
Nachricht, daß die Joſs⸗Leute nach Ausſage des 
Königs Acqua den gefangenen Deutſchen (Herrn 
Pantänius) auf die ſcheußlichſte Weiſe ermordet 
hätten. Am Morgen, kurz nachdem die deutſchen 
andungstruppen vorübergefahren, ſei der Rebellen⸗ 
ührer Elami Joſs mit einigen ſeiner Leute zur 

bermannſchen Factorei in König Bells Stadt 
a5 0 ekommen. Herr Pantänius, Böſes ahnend, 
abe alle Thüren verſchloſſen gehalten und ſich 
durch das Fenſter mit Elami Joss verſtändigen 
wollen. Dieſer aber habe ſo freundlich gethan, 


daß Pantänius ſich bethören ließ und, den Revolver 


weglegend, die Thür öffnete. Elami Joßs jet mit 
ausgeſtreckter Hand auf ihn zugegangen, habe ihn 
dann aber plötzlich mit beiden Armen umſchlungen 
und hinweggetragen. Es iſt jedenfalls die Abſicht 
der Aufſtändiſchen geweſen, Herrn Pantänius als 
Geiſel zu benutzen. Erſt als einer der Häuptlinge 
von Joſs Stadt, von einer Kugel in die Stirn ge⸗ 
troffen, gefallen ſei, habeman Pantänius ungefähr dort, 
wo der Doctor⸗Creek inden Kamerun⸗Fluß mündet, zum 
Strand geſchleppt und ihm die Gurgel durchſchnitten“). 
Den Leichnam habe man in zwei Stücke geſchnitten 
und in den Fluß geworfen. Auffallender Weiſe hat 
Elami Joſs, als er Herrn Pantänius gefangen 
nahm, die Factorei nicht geplündert, ſondern ſich 
damit begnügt, die dort angeſtellten Kru⸗Leute durch⸗ 
prügeln zu laſſen und die deutſche Flagge, die er 
vom Maſte herunternahm, in viele kleine Stücke 
zu zerreißen. 5 

Das Feuer der brennenden Stadt des Elami 
Joſs erleuchtete, von König Acquas Stadt gejehen, 
noch bis 12 Uhr Nachts, einen prächtigen Anblick 
gewährend, den Horizont. Elami Joſs und ſeine 
Spießgeſellen ſollen während der Nacht theils in 
den Buſch, theils auf dem Doctor⸗Creek zum Quaqug⸗ 
Fluß entkommen ſein. 


Ein engliſcher Bericht ſtellt dieſe Epiſode weſentlich 
anders, nämlich ſo dar: „Woermann's Agent war gut 
behandelt worden bis die erſte Granate eine Anzahl der 
Eingeborenen, darunter Frauen und Kinder, auf dem 
Strande tödtete, worauf er ſofort in Sicht der Schiffe 
enthauptet wurde.“ 


1 
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regeln getroffen werden, deſto mehr entfremden Sie ſich 
unfere Sympathien. 
Abg. Frhr. v. Stauffenberg: Innerhalb der 
ungeheuren Mehrheit des Reichstages und des Volkes 
kann ſelbſtverſtändlich gar nicht daran gedacht werden, 
das Verhältniß zwiſchen dem Reichsland dem deutſchen 
Reiche zu ändern. 5 j 
u einer Aenderung. Gegen die Behauptung Böttchers, 
aß die Annexion weſentlich durch ein Sicherheits⸗ 
bedürfniß für Deutſchland erfolgt ſei, und daß aus 
dieſem Sicherheitsbedürfniß die Angelegenheiten des 
Landes geordnet werden müſſen, proteſtire ich. Das iſt 


geeignet unſere deutſchen Brüder in ein ſehr zweifel⸗ 


haftes Verhältniß zu uns zu bringen. Nicht aus dieſem 


runde iſt die Annexion erfolgt, ſondern weil im Elſaß 
15 deutſchen Brüder wüten, weil das Elſaß uns 
durch Gewalt entriſſen war, und das Verlangen 
der deutſchen Nation, dieſe alten Provinzen wie⸗ 
der mit uns zu vereinigen, ein gebieteriſches war. 
Aus der (Einverleibung erwachſen natürlich gegen 
das Land auch Pflichten. Der § 10 iſt noch ein Beſtand⸗ 
theil der Geſetze, welche 1871, 1877, 1879 über die Ver⸗ 
faſſung des Elſaß gemacht worden find. Wenn eine 
Aenderung gemacht werden ſoll, ſo müſſen Sie viel 
tiefer greifen. Es iſt ſehr bedauerlich, daß ein Reichs⸗ 
tagsabgeordneter eine ſolche Sprache geführt hat wie der 
Abgeordnete für Metz. Aber wäre es noch 1877 möglich 
geweſen, daß ein Abgeordneter in Elſaß auf Grund 
eines ſolchen Programms gewählt worden wäre, wie das 


des Hrn. Antoine war? Ich verneine das. Die franzöſi⸗ 
ſchen Agitationen bewegen ſich heute genau in demſelben 
Geiſte, werden mit denſelben Mitteln und von denſelben 


Perſonen wie früher betrieben. Zu jeder derartigen 
Agitation gehören aber zwei Perſonen, eine, die agitirt, 


und eine andere, die der Agitation ein offenes Ohr 


leiht. Dieſes offene Ohr haben aber die Agitationen früher 


nur in verſchwindender Anzahl gefunden. Ich will die 
Verwaltung nicht tadeln, einfach weil uns die voll⸗ 
ftändige Kenntniß der Dinge fehlt; aber daß dieſer § 10 
gewiſſermaßen der Hort und das Schiboleth des 
Deutſchthums im Elſaß fei, dieſe Auffaſſung muß zurück⸗ 
gewieſen werden. Ich erſehne die Zeit, daß wir dem 
Elſaß die volle Freiheit gewähren können, deren es 
würdig iſt. Die Anwendung des § 10 gegen die Preſſe 


iſt nicht gerechtfertigt. Anſtändige Preßzuſtände können 


ſich unter ſolcher Herrſchaft nicht entwickeln. Im deutſchen 
Intereſſe iſt die Beendigung dieſes Proviſoriums 
dringend wünſchenswerth; fie iſt aber nur möglich, 
wenn man die Geſetze revidirt, welche die verfaſſungs⸗ 
mäßige Stellung des Landes ordnen, und dabei würde 
es auch erreichbar ſein, dieſen § 10 zu beſeitigen. Durch 
den Antrag, den § 10 zum Gegenſtande einer geſonderten 
Abſtimmung hier im Reichstage zu machen, wird aber 
in der Sache nicht das Geringſte erreicht: wie wir 
fal 110 § 10 bleibt vorerſt beſtehen. (Bei⸗ 
all links. 5 

Abg. Windthorft: Die Centrumspartei hat zu 
allen Zeiten ſich dafür erklärt, daß dieſer Ausnahme⸗ 


paragraph wegfallen müſſe. Die Ausführungen für das 
Fortbeſtehen deſſelben haben auf mich wenig Eindruck 
Redner kritiſirt ſehr eingehend die 1 0 N 

er 
Nutzen der heutigen Debatte wird doch jedenfalls der 
ſein, daß die Beſchwerden der Elſäſſer künftig werden 
„Die Elſaß⸗Lothringer 
müſſen ſich in die neuen Verhältniſſe ſchicken; wir aber, 
ie, weil wir die Sieger 
waren, ſollten ihnen bald eine feſte Rechtsbaſis für ihre 


gemacht. 
Anwendung des Paragraphen gegen die Preſſe. 


beachtet und beſprochen werden. 


die wir glücklicher ſind als ſie, 
Exiſtenz geben. (Beifall im Centrum) 3 
Abg. v. Jazdzewski conſtatirt, daß den polniſchen 
Abgeordneten dur t 
entzogen ſei. Sie werden für den Antrag Kable 


ſtimmen. — Daſſelbe thut Abg. Heine für die Social⸗ N 


demokraten. 


Als Schlußredner erklärt Abg. Winterer: Wir 
bg. v. Stauffenberg eine allgemeine 


iehen, da der Abg. v. E 5 0 
eviſion unſeres Organiſationsgeſetzes in Ausſicht geſtellt 


hat, unſeren Antrag jetzt zurück 


ück. 
Der Nachtragsetat betr. das Botſchaftsgebäude 
in Rom wird auch in dritter Leſung bewilligt. 
Nächſte Sitzung: Freitag. 


1 


Deutſchland. 

2 Berlin, 29. Jan. N 

der Berathung und Beſchlußfaſſung in der heutigen 
Sitzung des Bundesraths war der Antrag des 
Reichskanzlers auf Erlaß eines Verbots der Ein⸗ 
fuhr von Schafen aus Rußland und Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn. Die engliſche Regierung hat mit 
Rückſicht darauf, daß die Schafe ſehr häufig die 


Träger der Viehkrankheiten, ſelbſt von Rinderpeſt 


ſind, die Erklärung hierhergelangen laſſen, ſie würde 
nicht in der Lage ſein, die Einfuhr von Hammeln 
aus Deutſchland fernerhin zu geſtatten, wenn letzteres 
nicht die Einfuhr von Schafen aus Rußland und 


Oeſterreich⸗Ungarn ganz verhindere. Es wird aner⸗ 
Hauptgefahr von Rußland droht; 
aber es iſt erwieſen, daß ruſſiſche Schafe u 
An 


kannt, daß die 


über Oeſterreich nach Deutſchland gelangen. 


der öſterreichiſchen Grenze wird nun zwar die Einfuhr 
von Schafen aus Rußland controlirt; aber es wird 


bezweifelt, daß die Controle 


Ueberdies ſollen auch die von öſterreichiſchen Be⸗ 


et ausgeſtellten Herkunftsatteſte und Geſund⸗ 


eitsſcheine nicht immer Vertrauen verdienen. Aus 
dieſen Gründen hat England die Ausdehnung des 
Verbots auch auf Oeſterreich⸗Ungarn als unerläßlich 


bezeichnet. Begreiflicher Weiſe iſt es dem Bundes⸗ 


rath nicht leicht geworden, dieſem Verlangen nach⸗ 


zugeben; aber die Befürchtung, daß England die 
Einfuhr deutſcher Hammel, deren Werth ſich auf 
Millionen berechnet, verbieten könne, gab ſchließlich 
den Ausſchlag. Es war ſogar zu befürchten, daß 
England unter dem Vorgeben, daß die Huch 
ruſſiſcher und öſterreichiſcher Schafe nach Deutſch⸗ 
land die Einſchleppung der Rinderpeſt in hohem 
Grade erleichtere, die geſammte Viehausfuhr aus 
Deutſchland nach England unterſagen werde. 

N Berlin, 29. Januar. { 
v. Bötticher ift übrigens von feinem Unwohlſein 
ſoweit geneſen, daß er der heutigen Sitzung des 
Bundesrathes präſidiren konnte. 17 

I. Berlin, 29. Jan. Die Budget commiſſion 
des Reichstags bewilligte heute die Etatspoſitonen 
für die Poſtneubauten in Elbing, Berlin, 
Oranienburgerſtraße 70, Neubrandenburg, Neu⸗ 
8 uhl, Eiſenach, Beuthen, Königsberg 
i. Pr. 
abgelehnt. Bei; 

— Die Wahlprüfungscommiſſion des 
Reichstags hat heute bei Fortſetzung der Prüfung 
der Wahl d . t 
beſchloſſen, die Betheiligung der Kriegervereine 


an der Wahlagitation für unzuläſſig zu erklären. 


* Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetz⸗ 


entwurf über die Veräußerung und 1 | 
en im 
Geltungsbereich des rheinischen Rechts zugegangen, 


kariſche Belaſtung von Grundſtü 
welcher den Uebergang zum Grundbuchſyſtem vor⸗ 
bereiten ſoll. Das Geſetz ſoll am 1. Juli d. J. in 


Kraft treten. 


* Die Kreis- und Provinzialordnung für 


Heſſen⸗Naſſau iſt, abweichend von dem bisher 
beobachteten Verfahren, zuerſt dem Herrenhauſe 
vorgelegt worden. Für dieſen Entſchluß wird 
officiös geltend gemacht, daß „Werth darauf zu 
legen ſei, die Stellung des Herrenhauſes als gleich⸗ 
berechtigten Factors der en auch äußerlich 
völlig zu wahren, da es auf die Dauer nicht wohl 
angängig ſei, das Herrenhaus einen großen Theil 
der Seſſion legislatoriſch brach liegen zu laſſen, um 
ihm am Schluſſe der Seſſion eine überhaſtete Ent⸗ 
ſchließung zuzumuthen.“ 


Es beſteht ja auch gar keine Urſache 


den Schluß der Debatte das Wort 


ö Eisſprengarbeiten, 
Der Hauptgegenſtand 


ausreichend ſei, 
da der an der Wolle der Schafe haftende An⸗ 
ſteckungsſtoff durch Quarantäne nicht beſeitigt wird. 


Der Staatsſecretär 


und Prenzlau. Mehrere andere wurden 


es Abg. Zeitz mit 7 gegen 5 Stimmen 


Leipzig, 26. Jan. Das vom Reichsgericht gegen 
den Anarchiſten Reinsdorf wegen des beim 
Niederwaldſeſt verſuchten Attentats gefällte Todes⸗ 
urtheil wird in kürzeſter Zeit zur Vollſtreckung ge⸗ 
langen, nachdem, wie ſchon gemeldet, der Kaiſer 
darauf verzichtet hat, von dem ihm zuſtehenden 
Begnadigungsrecht Gebrauch 10 machen. Der 
Präſident des Reichsgerichts iſt kürzlich angewieſen 
worden, zwei Reichsgerichtsräthe zu beſtimmen, 
welche der Execution des Urtheils, die wahrſcheinlich 
im Zuchthaushofe von Halle ſtattfinden wird, bei⸗ 
wohnen werden. 


England. 

A. London, 28. Januar. Unverzüglich nach den 
Dynamit⸗Exploſionen am Sonnabend erhielt 
der Ober⸗Conſtable in Flintſhire ein Telegramm 
von dem Miniſterium des Innern, worin geſagt 
war, daß es für wünſchenswerth erachtet werde, 
den Polizei⸗Cordon um Hawarden⸗Caſtle herum 
zu verſtärken. In Folge deſſen hat der Ober⸗ 
Conſtable eine weitere Polizeimacht, Ache 
mit Revolvern bewaffnet, nach dem Schloſſe ent⸗ 
ſandt. Als geſtern Nachmittag Mr. Gladſtone in 
Begleitung ſeines Sohnes Henry einen Spazier⸗ 
gang im Park von Hawarden machte, wurde er 
ſtrenge überwacht. \ 

Frankreich. 


Paris, 27. Januar. Der Miniſter des Innern 
hat die Veranſtaltung einer großen Lotterie von 
5 Millionen Franken für die Nothleidenden 
ſeitens der Pariſer Preſſe unter der Bedingung 
geſtattet, daß die Ziehung derſelben längſtens am 
31. März ftattfinden müſſe. — Heute Vormittag 
erſchien ein Gerichtsvollzieher in den Bureaux 
des „Cri du peuple“, 106, Rue de Richelieu, um 
dem Chefredacteur den gegen das Blatt erlaſſenen 
Ausweiſungsbefehl zur ſofortigen Durchführung zu 
übermitteln. Bekanntlich hatte der Hauseigenthümer 
gegen den „Cri du peuple“ eine Klage auf Aus⸗ 
weiſung eingebracht und war damit durch⸗ 
gedrungen, weil die Ruheſthrungen direct dem 
revolutionären Blatte zugeſchrieben werden müſſen. 
Alle Redacteure, mit Ausnahme von Jules Valles, 
waren verſammelt und weigerten ſich entſchieden, 
dem Gerichtsvollzieher zu gehorchen. Dieſer ent⸗ 
fernte ſich und kam gleich darauf mit dem Polizei⸗ 
commiſſär des Viertels zurück, vor dem die Redac⸗ 
teure noch immer proteſtirten und an das Protokoll 
die Bemerkung anfügen ließen, daß ſie nur der 
Gewalt gewichen wären. Der Gerichtsvollzieher 
gewährte ihnen eine letzte Friſt von 24 Stunden. 


Danzig, 30. Januar. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 31. Jaunar. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 

Nachdruck verboten laut Gele v. 11. Juni 1870. 

Bei wärmerer Temperatur und mäßigen 
Winden ziemlich heiteres Wetter mit keinen oder 
geringen Niederſchlägen. 8 

* Durch Verfügung des Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten an das Vorſteheramt der Kaufmann⸗ 

ſchaft vom 22. d. M. iſt darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht worden, daß die Beſtimmungen der Verord⸗ 
nung, betreffend die geſundheitspolizeiliche Controle 
der einen preußiſchen Hafen anlaufenden Seeſchiffe, 
hinſichtlich der franzöſiſchen Häfen des Mittel⸗ 
meeres, ſowie der italieniſchen Häfen — nachdem 
dort die Cholera als erloſchen anzuſehen it — 
durch die Bekanntmachung des Herrn, Reichs⸗ 
kanzlers vom 4. d. M. („Reichsanzeiger“ Nr. 3) 
außer Kraft geſetzt worden ſind. 5 
ö * [Bon der Weichſel.] Die ſeitens der Weichſel⸗ 
Strombau⸗Verwaltung von der Mündung bei Neu⸗ 
fähr ab nach aufwärts in Angriff genommenen 
welche vorgeſtern bis zur 
Buhne 14 bei Bohnſack führten, wurden geſtern 
von den fiscaliſchen Eisbrechdampfern wieder auf⸗ 
genommen. In Folge des geringen Untereiſes brach 
das Eis leicht und hatten die Dampfer während 
des geſtrigen Tages bis Abends 9 Uhr die Strecke 
bis 100 Meter oberhalb des Rothen Kruges, im 
Ganzen 3000 lfd. Meter, freigemacht. Auf der 
oberen Strecke der Weichſel, im Canal und der 
Elbinger Weichſel ſind weſentliche Veränderungen 
nicht vorgekommen. Waſſerſtand bei Pieckel 1,90, 
bei Dirſchau 2,36, bei Rothebude 1,80, bei Plehnen⸗ 
dorf 3,34 Meter. 

* [Marine⸗Rekruten.] Im Laufe des geſtrigen 
Tages find hier 110 Marine-Rekruten eingetroffen, 
welche morgen unter Führung eines Hauptmanns 
und der erforderlichen Begleitmannſchaften der 
1. Matroſen⸗Diviſion in Kiel zugeführt werden. 

[ Zngverſpätung.] Der Berliner Nachtcourierzug 
traf heute 30 Minuten verſpätet hier ein. 

-g- [Gewerbe⸗Verein.] Herr Director Dr. Scherler 
hielt in der geſtrigen Sitzung des Gewerbevereins einen 
Vortrag über einen Gegenſtand, der von hoher Be⸗ 
deutung nicht nur für die na ſondern 
auch für das ganze Familienleben iſt, über die „häus⸗ 
lichen Schularbeiten!“ Redner betonte zunächſt die 
Nothwendigkeit derſelben. Die Erfüllung des Wunſches 
| mancher Eltern, fie ganz abzuschaffen, die ganze Arbeit 
in der Schule ſelbſt auszuführen, jet unmöglich. Einmal 
würden die Kinder ſtatt 5 7—8 Stunden in der Schule 
zubringen müſſen, dann aber würden ſie, zu Hauſe mit 
einem gewiſſen Feriengefühl der abſoluten Freiheit an⸗ 
gelangt, das in der Schule Gelernte nicht feſtigen und 
am andern Tage unvorbereitet in die Schule kommen, 
ſo daß des Lehrers Arheit ſchwer geſchädigt und beein⸗ 
trächtigt würde. Endlich betonte Redner, wie 


en Wichtigkeit für den Unterricht ſelbſt, von hoher 
Bed aan ür die Erweckung des Whichtgefnhte ‚in 

Kinderbruſt ift. Gerade ſolche Schüler, denen die Aus⸗ 
führung der Arbeiten recht ſchwer wird, 


aben, weil ſie ſich bewußt ſind, Du mußt, ; 
Dane viel Ark ere Menſchen im Leben, als jene, die 

ochbegabt ihre Aufgaben ſpielend löſen und daher in 
der Kindheit den Ernſt der Arbeit nicht kennen 
haben. Was nun das Maß dei € 
belangt, über deſſen Ueberſchreitung jo vielfach 


u treffen, vor Allem wegen der Verſchiedenheit 
55 Begabung der Kinder. Die häusliche „Arbeit 
müſſe den Anlagen des Kindes entſprechen. Hier das 
Richtige zu treffen, ſei Sache des Lehrers, der auch vor 
Allem dafür zu ſorgen habe, daß der Schüler für ſeine 
häuslichen Aufgaben ſoweit in der „Schule vorbereitet 
ſei, daß er abſolut keiner häuslichen Hilfe bedürfe. 
Redner gab dann noch einige recht beherzigenswerthe 
Winke für die Eltern, ein Mal, was das Nachhelfen bei 
den häuslichen Arbeiten anbelangt, welches häufig in 
übertriebener Weiſe gehandhabt würde. ſo daß der 
Schüler alle Selbſtſtändigleit verliere. Daß den Lehrer 
ja auch häufig eine Schuld trifft, ſei ja erklär ich, 
Redner bittet aber dringend, ſich in Fällen, 1700 
man das Kind mit Arbeit überlaſtet glaube 
an den Lehrer ſelbſt zu wenden, es würde faſt immer 
möglich ſein, ein günſtiges Reſultat zu erzielen. Ueber 
haupt kann Redner nicht dringend genug einen Wechſel⸗ 
verkehr zwiſchen Schule und Haus, zwiſchen Lehrern un 
Eltern empfehlen, die ſich ja gegenſeitig in der Erziehune 
der Kinder unterſtützen müſſen. Redner wars 
ſchließlich vor dem in gewiſſen Kreiſen heſtehenden Dag 
die Kinder zu frühzeitig zu geſellſchaftlichen Verszneſßſt⸗ 
Bällen, Theater u. ſ. w. heranzuziehen, wodurch ſelbſt⸗ 
verſtändlich Unluſt zur Arbeit, Mangel an Aufmerkſand 
keit u. . w. hervorgerufen würde. — Der anregende u 
Ich t 15 og bear Vortrag rief eine ziem 
ebhafte Discuſſion hervor. 
85 * [Der se 1 hat eh e derte für 188 
it: und Weſtpreußen] hat ſoeben die zwei 
\ deſtimmte Vereinsſchrift „Toeppens Stände⸗Akten Band 


3 


a 


Nachlige 
wurde, ſo ſei es allerdings ſehr ſchwierig, das Richtige 


die Ausführung der Schularbeiten, abgeſehen von der 4 
der 


die aber unver⸗ 


droſſen nicht nachlaſſen, als bis ſie ihre ane gelöft ; 


gelernt 
ß der häuslichen Arbeit an: 


f 
4 


Lief II.“ im Druck erſcheinen laſſen, welche die 
Alten der Gländetage Preußens unter der Herrſchaft des 
deutſchen Ordens vom Auguſt 1453 bis September 1457 
enthält. 5 2 g : | 
* [ D ruße Laos] von 450 000 . it, wie bereits 
gemeldet na Hamm gefallen. Auch in dieſem Falle 
werden einige Viertel der Glücksnummer von kleinen 
Leuten geſpielt, welche in Hamm wohnen. 5 
ente Tod.] Das Dienſtmädchen Julianne Wulff iſt 
an den erlittenen Brandwunden heute früh nach qual⸗ 
pollſtem Leiden verſtorben. 

* [Sachbeſchädigung.] Geſtern 


ihm dieſelbe jedoch verweigert wurde, M r 
Ei eyeiken ein und nun wurde er in Haft ge 


mommen. 5 
arienburg, 29. Januar. Durch Kreistags⸗ 
an 9, Jani 1883 wurde dem Synodal⸗Vor⸗ 


ihren Fan end die dig zu bethätigen 


it gebot 
a ch dafur d und die Liebe vieler Mit⸗ 


Die 
Apparate nicht mittels trockener heißer Luft, ſondern durch 
heiße Waſſerdämpfe. Anderweitig, z. B. in Leipzig 
und Stettin, 


Stadt beſchloſſen; derſelbe ſoll auf dem Hofe des Armen⸗ 


zugänglich gemacht werden, was für den Fall einer 


Vorlage auf Bewilligung der 

in das Extraordinarium des Etats pro 1885/86 einge⸗ 

ſtellt hat. (K. H. 3.) 
Lyck, 28. Januar. In der Nacht zum 26. d. iſt, 


wie man dem „G. G.“ berichtet, die von Johannisburg 


kommende Poſt angefallen worden. Im Baitkower 


Walde, nicht weit von der Poſtagentur Baitkowen, 


ſtürzten zwei e hervor und während der eine 
die Pferde anhielt, hieb der andere mit einem dicken 
Knüppel auf den Poſtillon ein. Der 
feſt auf die Pferde ein, und da der die Pferde haltende 
Kerl ſtürzte, gelan es ihm zu entkommen. Der von 
Blut triefende Poſtillon wurde hier verbunden; zum 
Glück ſind ſeine Wunden nicht gefährlich. Die Räuber 
hofft man zu ermitteln. 5 5 

Dletzko, 27. Januar. Die ruſſiſchen Grenz⸗ 


behörden ſind von den ihnen vorgeſetzten Behörden 


ermächtigt, in Fällen, wo ſich nahe an der Grenze 
wohnende diesſeitige Unterthanen mit ihren Eguipagen 
beſuchsweiſe über die Grenze nach Rußland begeben 
wollen, von der bisherigen Forderung der bisherigen 
Hinterlegung des entſprechenden Zolles für Fuhrwerke 
abzuſehen. Dagegen ſoll von den betreffenden Paſſanten 


eine ſchriftliche Erklärung hinterlegt werden, in welcher 


ſich dieſelbhen unter perſönlicher Verantwortlichkeit der 
ruſſiſchen Grenzbeamten verpflichten, den tarifmäßigen 
Zoll zu erlegen, falls die Equipagen nicht in der 


ſollten. K. 
Bromberg, 29. Januar. Für die heutige Stadt: 
verordnetenſitzung ſteht als erſter Punkt dur der a 
ordnung eine Vorlage des Magiſtrats, betreffend die 
Erhebung von Marktſtandsgeldern der hieſigen 
Wochenmärkte. Eine geſtern Abend abgehaltene 
ürgerverſammlung beſchloß, bei den Stadtverordneten 

um die Ablehnung der Vorlage zu petitioniren. 
Netzthal, 28. Januar. ls geſtern der 
Perſonenzug nlıd) Bromberg ſich auf der hieſigen 
Station bei der Abfahrt ſchon in Bewegung geſetzt hatte 
verſuchte ein Muſiker, der ſich verſpätet hatte, noch in 
den Zug zu gelangen, trotz der warnenden Zurufe des 
Hau an RUE a In 

erunter ſo unglücklich zwiſchen die Räder eines Wa 

daß er auf der Stelle od t blieb. Wee 


Berlin, 29 ee 
erlitt, 29. Jan. ie von der Criminalpolizei 
Tngeftellten Recherchen nach dem Burſchen, der 1 
Naubmordverſuch in dem Adercaſtſchen Grünkram⸗ 
keller in der Palliſadenſtraße verübt hat, 
einen der Familie A bekannten jungen Mann. Auf den⸗ 
ſelben hat ſich deshalb zunächſt der Verdacht gelenkt, 
weil der Thäter nach Lage der Sache mit der Abweſen⸗ 
heit der A. Eheleute, ſowie mit den ſonſtigen Verhält⸗ 
niſſen derſelben und deren Gewohnheiten bekannt geweſen 
ein muß. Sonſt hätte er nicht in der kurzen Zeit, als 
er im Keller verweilte, in ei h 
verſteckte Portemonnaie der A.⸗Eheleute finden können. 
9 Sohn derſelben war bis heute Vormittag noch nicht 
falnehmungsfähig. Eine Gefahr für das Leben des⸗ 
191 jedoch nach ärztlichem Gutachten nicht vor⸗ 


vorgeſchriebenen Zeit über die Grenze zurückkehren 
(K. A. 3) 


Lotterie. 
[Berichtigung] Ein Gewinn zu 3000 “ iſt geſter 
auf Nr. 47377 (nicht 47 577) gefallen. e 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 29. Januar. Getreidemarkt. Weizen Ioce | 
ermine matt, er Januar 157,00 Br., 


158 eränd. auf T. 


36 Gd., er April⸗Mai 166 B 5 G 
d., M. Zr., 165 Gd. — Roggen loc 
124 nd auf Termine ruhig, d Januar 125.00 Br, 


% * April⸗Mai 125 Br. 124 Gd. — 
590 Oerſte unveränd. — Rüböl fil, 1 Se lat 


722 


3% r. Dr, e Mär April 38 Br. April⸗Mai 


29. Januar. 


Abend meldete ſich ä 
der Arbeiter St. im Arbeitshauſe zur en 5557 | 17% Br., der September⸗Dezember 18 ½ bez, 18% Br. 
wa N 


34,50. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 Nr 


1 Ne. 5 


Aegypter 337, Suez⸗Actien 1863, 


6 auf Berlin 94½, Wechſel auf London N 
| Transfers 4,87, Wechſel auf Paris 5,25%, 44 fundirte 
Anleihe von 1877 121%, Erie⸗Bahn⸗Actien 12%, New: 


in, hat ſich die neue Methode gut bewährt 
Der Magiſtrat hat jetzt die Beſchaffung und Aufſtellung 
eines ſolchen Schimmelſchen Apparats für die hieſige 


Februar 0,92, 


Poſtillon hieb aber 


vom Trittbrette 


führen auf 


das in einem beſonderen Behälter 


Spiritus matter, Yr Jan. 33% Br., der Febr: | 
Umſatz 3000 Sack. — 


(Schlußbericht.) Petroleum 


ruhig. Standard white loco 6,85 bez. „e Fehr. 6,85 


bez., „r März 6,95 Br., Ya il 7,00 Br., dee Auguſt⸗ 
eee Br. F 5 
raukfurt a. ., 29. Jannar. Effecten⸗ Societät. 
(Schluß.) Ereditactien 257% Ned 4% ungar. 
Goldrente 81%, 1880 er Ruſſen 85, Gotthardbahn 109. 
Disconto⸗Commandit 2051, 5% ſerbiſche Rente 847ÿ Feſt. 
Amfterdam, 29. Januar. Getreidemarkt. Weizen 
der Nov. 211. Roggen er März 156, 7er Mai 154. 
BAR Antwernen, 29. Januar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß, loco 17%, bez. und Be. 
der Januar — Br., ir Februar 17% Br., ya März 


eichend. 
Antwerpen, 29. Januar. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
Be. we ruhig. Roggen feſt. Hafer gefragt. 
erſte feſt. 5 : 
Paris, 29. Jan. Rohzucker 880 ruhig, loco 34,25— 
100 Kilogr. 77. 
Januar 41,10, r Februar 41,10, Ir März⸗Juni 


41,80, e Mai⸗Auguſt 42,80. 


Paris, 29. Jan. (Schlußbericht.) Productenmarkt. 
Weizen träge, dee Januar 21,00, der Februar 21,00, 
ärz⸗April 21,40, % März⸗Juni 21,90. — Roggen 
ruhig, %e Januar 16,50, ze März⸗Juni 16,80. — 
Mehl 9 Marques ruhig, 7er Jan. 45,90, er Febr. 45,80, 
Yr März⸗April 46,25, Ye März⸗Juni 46,60, — Rüböl 
ruhig, er Jan. 66,25, er Febr. 65,75, e März⸗Juni 
67,25, r Mai⸗Auguſt 68.25. — Spfritus feſt, 7er 
Januar 45,50, r Febr. 46,00, r März⸗April 46,50, 
Kr Mai⸗Auguſt 47,00. — Wetter: Schön. 

Paris, 29. Jan. (Schlußcourſe.) 3 amortiſirbare 
Rente 81,77½, 3% Rente 79,87½ 4% Anleihe 109,95, 


Italieniſche 5% Rente 97,60, Oeſterreich. Goldrente 


88½, 6% unaar. Joldrente —, 4% ungar. Goldteente 
80%. 5, Ruſſen de 1877 99%, III Orientanleihe 
—, Franzoſen 623,75, Lombardiſche 
312,50, Lombard. Prioritäten 310,00, Neue Türken 
16,15, Türkenlooſe 45,37%, Eredit mobilier —, Spanier 
neue 607%, Banque ottomane 597,00, Credit foncier 1318, 
Banque de Paris 
7133, Banque d'escompte 550, Wechſel auf London 25,30, 
Foncier ägyptien —, Tabaksactien —, 5% privileg. 
türk. Obligationen 405,00. 
London, 29. Januar. Conſols 9945, 4% preußiſche 
Conſols 101½. 5% italien. Rente 96%. Lombarden 


| 12%. 3 Lombarden, alte, — 37 Lombarden neue. —. 


5% Ruſſen de 1871 96%. 5% Ruſſen de 1872 96%, 
5% Ruſſen de 1873 96%. 5% Türken de 1865 7%. 
4% fundirte Amerikaner 124%. Oeſterr. Silberrente 68. 
Deſterr. Goldrente 87, 4% ungar. Goldrente 79%. 
Neue Spanier 60½. Unif. Aegypter 66%. Ottoman⸗ 
bank 13%, Suezactien 73%. Silber —. — Wechſel⸗ 
notirungen: Deutſche Plätze 20,68, Wien 12,51¼, Paris 
25,53%, Petersburg 24%. Platzdiscont 3% f. 

London, 29. Jan. Havannazucker Nr. 12 13 nom., 
Rüben⸗Rohzucker 11%, ſchwankend. 

London, 29. Januar. An der Küſte angeboten 
12 Weizenladungen. — Wetter: Milde. 

Liverpool, 29. Januar. Baumwolle. (Schluß⸗ 


bericht.) Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation 


und Export 1000 Ballen. Amerikaner ruhig, Surats 


ſtetig. Middl. amerikaniſche April⸗Mai⸗Lieferung 678, 


ai⸗Juni⸗Lieferung 614, Juni⸗Juli⸗Lieferung 615/84 d. 


Rework 28. Januar. (Schluß ⸗ Course.) Wechſel 
4,83, Cable 


orker Centralb.⸗Actien 8676, Thicago⸗North Weſtern⸗ 
ctien 89Yr, Lake⸗Shore⸗Actien 60%, Central⸗Pacifte⸗ 
Actien 27%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 37%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 23%, Union Pacific⸗ 
Actien 45%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 72 


Reading u. Philadelphia⸗Actien 15%, Wabaſh Preferred⸗ 
hauſes in einem beſonderen Bau aufgeſtellt und gegen i 
tarifmäßige Zahlung einer Gebühr auch dem Publikum S 


Actien 12%, Illinois Centralbahn⸗Actien 121%, Erie 


econd⸗ Bonds 53%, Central » Bacific- Bonds 110. 


| Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 11½¼, do. in 
Epidemie von größter Bedeutung iſt. Der Apparat 0 ) 
ſelbſt (größtes Modell, 2,5 Meter lang, 1,2 Meter breit, 
1,5 Meter hoch) koſtet incl. Aufſtellung und Montirung 
nebit allem Zubehör, Dampfentwickler, Rohre, Ventile ꝛc. 
6400 %; die nöthigen Baulichkeiten werden noch 4600 % 
erfordern. Der Stadtverordnetenverſammlung iſt eine 
Geſammtſumme von 
11.000 zugegangen, welche der Magiſtrat auch ſchon 


New⸗Orleans 10%, raff, Petroleum 70% Abel Teſt in 
Newyork 7½ Gd., do. do. in Philadelphia 7/ Gd. 
rohes Petroleum in Newyork 6½, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — P. 69% C. — Mais (New) 52. —, Zucker (Fair 
refining Muscovades) 4,85. — Kaffee (fair Rio⸗) 9,30. 


Schmalz (Wucox) 7,60, do. Fairbanks 7,42, do. 
Rohe und Brothers 7,50. Speck 7½. Getreidefracht 442. 


Newyork, 29. Januar. Wechſel auf London 4,83%. 
Rother Weizen loco 0,91 nom, er Januar —, Pr 
r er März 0,90%. Mehl loco 3,25. 
Mais 0,51%. Fracht 4½ d. 

Berlin, den 30. Januar. 


Ors. v. 29 Urs. v. 29. 


Weizen, gelb II. Orient-Anl] 65,50 65,40 
April-Mai 165,00 165,00 4 rus. Anl. 80 83,20 83,00 
Juni-Juli 170,70 170,70 Lombarden 243,00 242,00 
Roggen Franzosen 504,50 502,00 
April Mai 145,70 145,50 Ored.-A.ctien | 518,50 514,09 
Mai-Juni 146,00 145,70 | Disc.-Comm. 205,50 204,00 


Petroleum pr. Deutsche Bk. 152,60 152,00 


200 f Laurahütte 99,00] 99,50 
Januar 23,30 23,40 Oestr. Noten | 165,65 165,70 
Rüböl Russ, Noten. | 214,65| 214,65 
April-Mai 52,40 52,40 | Warsch. kurz 214,15 214,40 
Mai-Juni 52,70| 52,70 London kurz — | 20,465 
Spiritus loco a 43,30 | London lang — 20,305 
April Mai 44,10 44,80 | Russische 5% 
4% Oonzols 103,80 103,70| SW-B.g.A.| 65,00 64,70 
3% % westpr. Galizier 110,40 110,50 
Pfandbr. 95,75 95,75 | Mlawka St-P.| 114,00 114,00 
47 do, 102,40 102,50| do. St-A.| 83,00 82,80 
5 Rum. G.-R. 93,40 93,40 | Ostpr. Südb. 
Ung. 4 Gldr 81,20 81,00] Stamm- A. 101,00) 100,80 


Neueste Russen 98,50 
Fondsbörse: sehr fest. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 30. Januar. 


Weizen loco theilweiſe billiger, Ya Tonne von 20008 
feinglaſig u. weiß 127—1328 160—165 % Br 


ochbunt 127—1328 160--1655 Br. 
ellbunt 122—1288 1501604 Br. 132158 
unt 1251304 150160 A4 Br. A bez. 
roth 125—1328 140158 Br. 
ordinair 115—1288 125—148 Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 146 


Auf Lieferung bunt 1268 Jr April⸗Mai 146% % 


bez., 9er Mai⸗Juni 149 % bezz, i⸗Juli 
10% 4 Be, 5 . . Jun 
Roggen loco behauptet, der Tonne von 2000 K 
robkörnig r 1208 128 4, trauſ. 118½ A 
e Sr 1208 Kan. ge 55 
egulirungspreis 1208 lieferbar inländiſche M. 
unterpoln. 119 &, tranſ. 118 4 fiber 125 4, 


Auf Lieferung %r April⸗Mai unterpolniſcher 120K 


bez., do. tranſit 119 & be 
Gerſte er Tonne von 2000 2 
große 107/138 134—142 AM. 
ruſſiſche 101/128 108-116 «A 
Erbſen Pr Tonne von 2000 K 
weiße Mittel- tranj. 116 A4 
Futter⸗ tranſ. 110—115 KA 
Hafer er Tonne von 2000 & 
poln. und ruſſiſcher 103 4 
Kleie 2 100 K 4,15 4 A 
Spiritus e 10 000 2 Liter loco 41,25 M bez. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
gemacht, Amſterdam 8 Tage, — gemacht, 477 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,50 Gh., 
3%% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,40 Gd., 37% 
eſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 95,55 Go., 
4% Weftpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchafklich 102,30 Gd. 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe n 102,30 Gd. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


anzig, 30. Januar. 


Luft. Wind: SW. 2 i 

Weizen loco gut zugeführt mit Tranſitwaare hatte 
an unſerem heutigen Markte wieder eine recht flaue 
Stimmung und einen ſchweren Verkauf zu billigeren 
Preiſen als geſtern und nur inländiſcher konnte wegen 
kleiner Zufuhr geſtrige Preiſe bedingen. Im Ganzen 
wurden 510 Tonnen verkauft und it bezahlt für inlän⸗ 
diſchen roth milde 122—1278 151-154 M, hoöchbunt 
127/8—128/98 156, 158 , für polniſchen zum Tranſit 
blauſpitzig beſetzt 117/88 130 , hell bezogen 196/78 
144½ , hellbunt ſchmal 122/38 142, 144 A, hell ſehr 


Eiſenbahn⸗Actien 


2 f 
Getreidebörſe. (F. E. Grohte.) Wetter: milde 


krank 1183 136 , bellbunt mit Roggen beſetzt 
121/%% 140 K, glaſig feucht 119/208 137 A, hell beſetzt 
1298 147 , hell glafig 124 142-145 %, hoch⸗ 
bunt 124, 125% 146, 148 , extra 151 A, für ruſſiſchen 
zum Tranſit ſchwarzſpitzig 1208 122 /, abfallender 
1208 132 M, Ghirka beſetzt 1227 135 M, Ghirka 121/28 
136 AM, roth beſetzt 124/5 138 &, helfcoth 1278 141 Al, 
roth Winter⸗ 12 144 AM, ſtrenge roth 122/38 137 4, 
roth milde 122, 1237 139½, 140½ /, bunt 1188 136 K, 
hellbunt 1234 141 M, hochbunt fein 152 M Ye Tonne. 
Termine Tranſit April⸗Mai 146% % bez., Mai⸗Juni 
149 4 bez., Juni⸗Juli 151½% M Br., 151 & Gd. Regu⸗ 
lirungspreis 146 % 

oggen loco feſt bei einem Umſatz von 100 Tonnen. 
Bezahlt er 1208 wurde für inländiſchen 128 , für 
polniſchen zum Tranſit 118%, 119 , für ruſſ. zum 
Tranſit ſchmal 119 M er Tonne. Termine April⸗Mai 
unterpoln. 120 M bez., Tranſit 119 bez. Reguli⸗ 
rungspreis 128 4, unterpoln. 119 l, Tranſit 118 M 
— Gerſte loco feſt und brachte inländiſche große 1098 
134 AM, beſſere 1078 140 , 1138 142 %, ruſſ. zum 
Tranſit 1017 108 A, 1128 116 M %r Tonne. — Hafer 
loco ruſſ. zum Tranſit mit 103 4 9. Tonne bezahlt. — 
Erbſen loco polniſche zum Tranſit Mittel⸗ zu 116 M, 
Futter⸗ zu 115 A, feuchte Futter⸗ zu 110 % Der Tonne 
verkauft. — Weizenkleie loco polniſche grobe zu 4,15 M 
77 Ctr. gekauft. — Hedrich loco ruſſiſcher zum Tranſit 
mit 122 4 er Tonne bezahlt. — Spiritus loco 
41,25 A. bezahlt. 


Productenmärkte. 6 

Königsb 29. Januar. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen 7e 1000 Silo bochbunter 194/58 153, 1266 
155,25, 156,50, 128/977 157,50, 158,75, 160 l bez., 
bunter ruſſ. 1178 143, 1178 und 1207 beſſ. 131,75, 
1204 wack 138,75, 121@ 140, 122% 135,25, blſp. 131,75, 
193% 141, 143,50, 124% 141, beſſ. 137,50, 1258 141, 
Ger. 136,50, beſf. 138,75, 1267 bei]. 137,50, 1278 144,75, 
145,75 . bez., rother 1318 153, 1328 156,50, ruſſ. 
122 131,75, 1238 blſp. 124,75 M bez. — Roggen er 
1000 Kilo inländiſcher 1204 129,25, 1227 131,75, 1248 
134,25, 1268 136,25, 136,75 & bez., ruſſiſch 1208 120 


a G5. %r Januar 131% M Gd., der Frühjahr 131% 


— Gerſte Zr 1000 Kilo große 134,25, 135,75 
. bez. — Hafer %r 1000 Kilo loco 130, 132 M 
Gd. der Januar 132 M Gd., der Frühiahr 134 M 
Gd. — Erbſen e 1000 Kilo grüne ruſſ. ger. 102,25 
bez. — Bohnen e 1000 Kilo 120 M bez. — Wicken 
De 1000 Kilo 142,25, 144,50, ruſſ. wack 100 % bez. — 


Kleeſaat e 50 Kilo grüne fein 56 % bez. — Thymo⸗ 


theum 15 & bez. — Spiritus dr 10 000 Liter Z ohne 
Faß loco 42½ % bez., r Januar 42% % Br., der 
Jan. März 44 % Br. der Frühjahr 44% M Br., 
Dr Mai⸗Juni 45½ AM Br, Je Juni 46 M Br., Der 
Juli 46% M Br., %r Auguſt 47Yı Br. or Septhr. 
47% A Br. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 
gelten tranfito. 5 > 

Stettin, 29. Jan. Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
loco 152.00 162,00, der April⸗Mai 166,00, r Mai⸗ 
Juni 169,00. — Roggen unveränd., loco 133—138, r 
April⸗Mai 143,50, Ir Mai⸗Juni 143,50. — Rüböl 
unveränd., der Januar 50,20, Der April⸗Mai 51,50. — 
Spiritus flau, loco 42,10, Ye Januar 42,10, der 
1 Na 43,90, er Juni⸗Juli 45,10. — Petroleum 
oco 8.15. f 

Berlin, 29. Januar. Weizen loco 148175 K, 
108 m ne 10 Mai Jun 

AM bez., Yr Juni⸗Juli * e3., e Juli⸗ 
Auguſt — % bez. — Roggen loco 140—147 M, 
feiner inländiſcher 143½ bis 144 %, hochfeiner inländi⸗ 
ſcher — M ab Bahn bezahlt, Zr Januar 146%, . 
bez., e Januar⸗Februar — AH bez., er April⸗Mai 
145% —146—145½ l bez., Nr Mai⸗Juni 145% —146¼ 
bis 145% % bez., er Juni⸗Juli 146½—147—146½ 
A bez., r Juli⸗Auguſt 147½—147½ 147 M bez., 
e September⸗Oktober 145% % bez. — Hafer loco 
140—162 %, oſt⸗ und weſtpreuß. 146 bis 147 A, 
pomm., uckermärkiſcher und mecklenburger 146—147 A, 
ſchleſiſcher und böhmiſcher 146—147 M, feiner ſchleſiſcher. 
mähriſcher und böhmiſcher 148—150 , xuſſiſcher 140 


bis A ab Bahn bez. dr April⸗Mai 143% 
Mb. ‚Sr Mai⸗Juni 143% M bez., der Juni⸗ 
Jul % a bezahlt. — Gerſte loco 122-185 A 


— Mais loco 138142 , amerikaniſcher — M. hez., 
Yr April = Mai 122 % bez., Nr Mai ⸗ Juni 
122 AM bez., er Juni⸗Juli 122¾ 122 ½% „ — Kar: 
toffelmehl loco 18,25 , Yr Jan. 18,25 M, dr Jan. 
Febr. und Febr⸗März 18,25 %, Yr April⸗Mai 18,50 l 
— Trockene Kartoffelſtärke loco 18,00 HM, e Januar 
18,00 %, Der Jan.⸗Febr. und Febr.⸗März 18,00 , 
e April⸗Mai 18,25 % — Feuchte Kartoffelſtärke loco 
3,70 % bez., r Januar = Februar — SA. bez. 
Erbſen loco Yr 1000 Kilogr. Futterwaare 135—147 A, 
Kochwaare 156 bis 210 M — Weizenmehl Nr. 00 23,00 
bis 21,00 , Nr. 0 21,00 —19,50 &, Nr. 0 u. 1 19,50— 
18,50 „ — Roggenmehl Nr. 0 21,25 bis 20,25 A, 
Nr. O u. 1 20,00 bis 18,75 HM, ff. Marken 21¾ M, Yır 
Januar 19,75 19,80 bez. e Januar⸗Febr. 19,75— 
19,80 AM bez., r Februar⸗März 19,75 —19,80 & bez., 
dee April⸗Mai 20—20,05 M bez., r Mai⸗Juni 20,05 % 
bez., r Juni⸗Juli 20,25 M bez. — Rüböl loco ohne Faß 
— , Ye Jan. 52,2 M, Pr Januar⸗Februar 52,2 M, 
Ir April⸗Mai 52,5—52,4 M bez., er M 
bez., r Sept.⸗Okt. 54,3 54,6 AM bez. — Leinöl loco 
48 A — Petroleum loco — AM, Yr Januar 23,4 M, 
Yr Januar⸗Februar 23,2 % Nr April⸗Mai 23 A bez. 
— Spiritus loco ohne Faß 43,3 M bez., er Januar 
43, 43,5 % bez, er Jannar⸗Jehruar 43,4—43,5 4% 
bez. 77e April⸗Mai 44,6 —44,8 M bez., er Mai⸗Juni 
44,9—45,1 M bez., der Juni⸗Juli 45,5—45,9 M bez., Der 
Juli⸗Auguſt 46,6. 46,7 , bez., Ir Auguſt⸗Septbr. 47— 
47,2 A bez. — Eier e Schock 4 4 

Magdeburg, 29. Januar. Zucker. (Offizieller 
Bericht) Tendenz: Matt. — ranulated — 
, Kryſtallzucker J. — , Kryſtallzucker II. 
, Kornzucker von 96 % 20,30 20,70 M excl. 
Kornzucker von 95 7 19,40 —19,70 & excl, Korn: 
zucker Rend. von 88 7 19,40 19,70 & excl., Nach⸗ 
product von 88 bis 92% 14,70 16,70 & excl., do. 
Rend. 750 16,00 16,40 M excl. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaffer, 29. Januar. — Wind: SSW. 
ngekommen: Ella (SD.), Domke, Pillau; Angeln 
SD.), Stuhr, Ytadt; leer. 
30. Januar. Wind: W. 
Angekommen: Aſtrea (SD.), de Jonge, Amſter⸗ 
dam (via Kopenhagen), Güter 
Nichts in Sicht. 
Thorn 29. Januar. — Waſſerſtand: 1,46 Meter. 
Wind: SW. — Wetter: bedeckt, Thauwetter, regneriſch, 


Eisdecke feſt. 


e Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Kopenhagen, 27. Jan. 
Akershus, welcher am 8. d. von Grangemouth uach 
Chriſtiania abging. hat feinen Beſtimmungsort noch 
nicht erreicht und iſt vermuthlich verloren. N 
San Francisco. Das am 30. Aug. von Shields 
nach hier abgegangene Schiff Cowden Law iſt am 
19. Jan auf 32 N. 1280 W. aufgebrannt. Die Mann⸗ 
Be begab ſich in die Böte und wurde ſpäter von der 
ranz Bark „Leopold Marie“ gerettet und hier gelandet. 
arwich, 26 Januar. Der Dampfer „Aſhſield“, 
von Stockton nach Genug, ſtrandete, wie bereits erwähnt, 
geſtern Morgen bei dichtem Nebel auf Kentiſh Knock. 
Ein Fahrzeug langte am Abend hier an, um Aſſiſtenz 
gu holen, worauf der Schleppdampfer „Harwich“ nach 
er Strandungsſtelle hinausging und den Dampfer heute 
Morgen mit Hochwaſſer ab- und Nachmittags hier ein⸗ 
ſchleppte. Das Schiff hat ſich ſehr begeben, macht aber 
kein Waſſer. 


Berliner Fondsbörse vom 29. Januar. 


Die in ernen Verhältnise der Wiener Börse, insberondere der Um- 
stand, dass ich b-i der begonnenen A wickelung der Ultimo-Engage- 
ments sta t des erwarteten Deckungsbedürfnixses ein Stücke Ueberflu s 
heraus-tellte, hauen daselbst eine mat e Haltung zum Durch ruch ge- 
langen lassen, un er der namentlich Credit- Aciien zu leiden ha ten. 
Unter dem Einfluss die er niedrigeren Notirungen und der Meldung, 
das sich dem Arrangement resp. der Convertirung der Pfand:riete der 
Gothaer Handelseredit ank Schwierigkei en entwegen»ellen, liess der 
hiesige Verkehr gleich hei seiner Eröffnung eine Fortdauer der lust- 
losen Stimmung und für die Mehrzahl der dem speculativen Gebiete 
angehörigen Papiere Abschwächungen der Notirun.en ersehen. Das 
Geschäf war dabei ohne jede Bedeutung und dierer Mangel an Unter- 
nehmungsiust vermochte selbst nicht durch die wesentlichere F. üsig- 
keit des Geldes im offenen Markte und durch die Erwartung einer 
Herabsetzung des Di:conts seitens der Bank von Enzland beseitigt zu 


ai⸗Juni 52,7 M 


Der norwegiſche Dampfer me 


werden. Bank -Actien wiesen, soweit überhaupt Veränderungen im 
den Cour‘en eintraten, meist Abech äge au, ohne dass die Kauflust 
an eregt worden wäre. Inländische Bahnen lagen nahezu ge-chä tslos, 
waren aser stärker augebo en und besonders in Mecklenburgern, 
Mainzern und Dortmund-Enschedern im Wer he gedrückt. Ausländische 
Bahn n in chwacher, lus loser Haltung, ebenso die Mehrzahl der 
M«n:tanwerihe. Andere Indu triepapiere hatten ruhigen Ge:chältsgang 
und mut behaupte e No irun.en. Von fremden Fond: zeichne en sich 
Serben durch stark rückgängige Cour bewegung aus. Heimische An- 
laxe - Effeeten [est und in gutem Begehr. Sch us auf Londoner 
Di con herab etzung fester und lebhafter. Privat - Discont 27/; Proc. 


Fonds. Thuringer — 8 *1 
Deutsche Fonds Tilsit-Insterburg 


Deutsche Reichs- Anl. 4 1103, 70 Weimar-Gera gar... | 8625 4570 
Konsoliäirte Anleihe 4½ 10,80 | 40. SFr.. .. | 6950| De 
do. 0. „ n 
Staats Schuldscheine | 31%, | 99,60 | (Zinsen v. Staate gar.) Div. 1889. 
Ostpreuss. Prov.-Oblig. 4 102,20 Galizier 110,5 7,08 
Westpreuss. Prov.-Obl.| 4 102,50 &otthardbahn .... | 2 a 
"‚andsch.Centr.-Pfdbr.| 4 [109,80 | }Kronpr.-Rud.-Bahn | 76,60| 4½ 
Pstpreuss. Pfandbriefe 3½ | 96,00 | Lüttich-Limburg ... 12,90| 0 
do. do. 4 [102,20 | Oesterr.-Franz. St... | — 6% 
Pommersche Pfandbz. | 3½ | 95,90 |} do. Nordwestbahn 286,50 4%. 
do. do. 4/ 101,70 do. Lit . 311,00 5 
do. do. 4 — I tReichenb.-Pardub. . 69.60 3 ½ 
Posensche neue do. 4 101,60 Russ. Staatsbahnen . 132 80 7a: 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 95,75 | Schweiz. Unionb. . | 66,30) — 
do: do. 102,40 do. Westb. . | 2110| — 
do. do. 102,50 | Südösterr. Lombard 242,00 — 
do. I. Ser. | 4½ 1102,50 | Warschau-Wien . . 218,70 10 
do. do. I. — IE 
do. do. a 4 1910 Ausländische Prioritäts- 
Pomm. Rentenbriefe 102, 19717 
Posensche do. 4 101,80 Obligationen. 
Preussische do. 4 |101,86 | Gotthard-Bahn..... | 5 [101,60 
+Kasch.-Oderb.gar.e. | 5 83,10 
2 do. do. Gold-Pr. | 5 102,20 
Ausländische Fonds. Kronpr. 1 > na 
Oesterr.-Fr.- . h 
Gestern ne 4 0 +Oesterr. Nordwestb. | 5 9 
do. Silber-Rente | 4½ | 69,30 [do. do. En 5 Bosse 
Ungar. Eisenbahn-Anl.| 5 100,60 TSüdösterr. B. Lomb. 9 19388 
do. Papierrente . 5 77,60 | TSüdösterr: 5%0 Obl. 81.60 
do. Goldrente.. 6 — Ungar. Nordostbahn 5 1, 
ao: do. 4 81,75 Ungar. do. Gold-Pr. 5 101,66 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 5 | 81,50 | Brost-Grajewo .. » - > 97,25 
Russ.-Engl. Anl. 1870 | 5 | 98,75 | TC TE oe 
do. do. Anl. 1871 5 | 97,95 | 1Kursk-Charkow . . » 
do. do. Anl. 1872 | 5 | 97,95 ure one 
do. do. Anl. 1843 5 | 98,10 | Rios ko nem... . 10060 
do. do. Anl. 1875 4½ | 90,90 7Mosko-Smolensk . . | 5 100 6 ' 
do. do. Anl.1877 | 5 | 99,90 | ‚Rybinsk-Bologoye. |5 | 98:20 
do. do. Anl.1880 4 | 82,90. | TRäsan-Kozlow . . . 8 10100 
do. Rente 1883 | 6 109.50 | TWarschau-Teres. .. 5 1102 
do, 1884 5 97,90 . 
Russ. II. Orient-Anl. | 5 68,40 Bank- u. Industrie-Aotien. 
do. III. Orient-Anl, | 5 65,20 Div. 1988 
2% 00 el. 15 An N: 5 51080 Berliner Cassen-Ver. 180,50 5 ½ 
Russ.-Pol. Schatz-Ob. 4 9125 Berliner Handelsges. 156,50 7 
Toln.Liduidat.- Pfd. 4 88,60 Berl-Prod.-u.Hand.-B | 88,25) 4 6e 
Amerik. Anleihe . I 495 er Bremer Bank. . . 08, 25 4,86 
Nowyork. Stadt- Anl. 7 — Bresl. Discontobank 84, 10 5 
do. Gold-Anl. 6 — Danziger Privatbank. 124, 25 8 
Italienische Rente .| 5 | 98,95 | Darmst. Bank „ B' 13400 Ha 
Rumänische Anleihe | 8 109,00] Deutsche Genss.-B . 183, 
do. do. 6 103.50 Deutsche Bank . . .. 152.90 2 
4 v. 1881 5 | 89,60 Deutsche N 14410 9 
ürk. A = eutsche Reic 0 A 
Türk. Anleihe v.1866 | 5 8,10 Deutsche Hypoth.-B. 92,10 10 2 
5 Disconto-Command.. 204,00 
Hypotheken-Pfandbriefe. Gothaer Grunder.-Bk. ea 6 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 106,40 | Hamb. Commerz.-Bk. 122,7 * 
II. u. IW. Em. ... 5 102,50 Hannöversche Bank. 113,50 5 
I. Em. 4½ [100,40 Königsb.Ver.- Bank . | — 85 
HI E . 4½ | 98,90 | Lübecker Comm.-Bk. 104,80 5? 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 5 1111,60 | Magdeb. Priv.-Bk.... | — Ah) 
Pr. Ctr.-B.-Cred, 4 100,40 Meininger Creditbank | 91,50 57 a 
do. unk. v. 1871 | 5 102,25 Norddeutsche Bank . 154,50 8a 
do. do. v. 1876 | 4½ 102,50 Oesterr. Credit-Anst. | — 87 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. . 5 108,75 | Pomm. Hyp.-Act.-Bk. | 48,75 0 
do. do. 4½ |102,00 | Posener Prov.-Bk.. . 115,50 87 
do. do. 4 99,00 | Preuss. Boden-Oredit. 101,80 5 fa 
Stett. Nat.-Hypoth. . 5 100,10 | Pr. Centr.-Bod.-Cred. 124, 75 8% 
do. do. 4½ 101,30 Schaffhaus. Bankver. | 87,30 
Poln. landschaftl. .. | 5 65,90 | Schles. Bankverein . 101,80 5/8 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 94,40 | Süd. Bod.-Credit.-Bk. 134,60 6 
. Central- do, 83,20 ——— 
. a — Actien der Colonia. 1100 8885 
ie- 1 Leipz. Feuer-Vers.. . 11 
e 5 Bäuvereih Passage. 54,50 fs 
Bad. Präm.-Anl. 1867 4 [131,80 Deutsche Baugos. . . 88,90 1%a 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 134,25 | A, B. Omnibusges. . |172,25 97 
Braunschw, Pr.-Anl, | — | 96,60 Gr. Berl. Pferdebahn 211,50 9 
Goth. Prämien-Pfdbr. | 5 94,00 | Berl. Pappen-Fabrik | 68,25 
Hamburg.50rtl.Loose | 3 188,70 | Wilhelmshütte . . 38,60 — 
Köln-Mind. Pr.-S . 3½ 125,20 Operschl. Eisenb.-B. 50,50 8 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ | — 
Oestr. Loose 1185 — 14 1175 
do. Cred.-L. v. 1858 — 04,25 = 
do. Loosev.1860 | 5 120,75 Berg- u. Hüttengesellsch. 
do. Loose v.1864 | — [301,00 Div. 1388. 
Oldenburger Loose . | 3 149,30 . 
Pr. Präm.- Anl, 1855 | 3¼½ 145,75 Dortm. Union Bob. . 9550 
RaabGraz. 100 T.- Loose. 4 | 95,20 | Königs- u. 1 1820 
Russ. Präm.-Anl. 1864 5 145,40 e e 
do. do. von 1866 5 141.60 „do. Stef. 11750 
Ungar. Loose. 222.00 Victoria Hütte . .. 441 


Eisenbahn-Stamm- und Wechsel-Cours v. 29. Jan. 


Stamm-Prioritäts-Actien. | Amsterdam . . 8 Tg.| 3 169,20 
Div. 1883. do 2 Mon. 3 168.50 
Aachen-Mastricht . 60,10 2½ | London 8 Tg. 5 20,465 
Berlin- Dresden. 16,200 0 do „ 2 Mon. 5 20,305 
Berlin-Hamburg .. . 427,25 16½ Paris 8 Tg. 3 | 80,85 
Berlin-Stettin ... . — 4% | Brüssel 8 Tg. 3 | 80,8% 
Breslau-Schw.-Fbg. . 116,30 4% do... 2 Mon. 3 | 80,45 
Halle-Sorau-Guben „ | 52,60| 0 Wien 8 Tg. 4 165,45 
do. St.-Pr. .... 122,40 5 ass aeee 2Mon.| 4 164,55 
Magdeburg-Halberst, | — 3½ Petersburg. 3 Wch.| 6 213,5 
Mainz-Ludwigshafen 108,30 4% do. „ oe. 3 Mon.] 6 211,30 
Marienbg-MlawkaSt-A 82,80 2 Warschau . . |8 Tg. 6 214,14 
do. do. St.-Pr. 114,00 5 . . — 
Nordhausen- Erfurt.. 52,50 0 
do. St.- Pr.. 1.25 5 Sorten. 
Oberschles. A. und C. 271,80 10% Dukaten 9,60 
do, Tait BB — 10 ½ | Sovereigns ... 20,30 
Ostpreuss. Südbahn 100, 800 5%% | 20 Franes- St +. 16,17 
do. St. Pr. 117,50 5 Imperials per 500 Gr. . | 1994 
Rechte Oderuferb, . | — | 7%/5 Dolla nenn — 
do. St.-Pr. — 7% | Fremde Banknoten — 
Rheinische — 6% | Franz. Banknoten 80,95 
Saal-Bahn St.-A. .. | 62,10) 0 Oesterreichische Bankn. . | 165,70 
do. St.-P. . 02,75 3¼ do. Silbergulden — 
Stargard-Posen .. 103,00 4½ | Russische Banknoten — 
—— — . — 
Meteorologische Depesche vom 30. Januar. 
8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 
„Aug 0 8 
3675 ER: 
Stationen. 3 3, Wind, Wetter. 88 8 
32 5 826 
2 EE 88 | 
Mullagımore . „ 733 8 6 | halb bed. 6 
8 ren 733 8 4 | bedeckt 6 
Ohristiansund. . . 743 080 4 | wolkig 0 
Kopenhagen 751 SW 3 neblig 3 
Btockholm . . » » 75¹ N 2 | bedeckt —2 
Haparandag 754 0 2 | wolkenlos |—20 
Petersburg 752 0 1 Schnee —14 
Moskan 754 w 1 | Schnee —4 
Cork, Queenstown. 737 WSW 5 [ Regen 8 
e er sokte 743 8 4 | bedeckt 9 
Helder 749 880 2 | wolkig 4 
RER 750 SW 3 | wolkig 1 
Hamburg 753 8 2 | wolkig 5 
Swinemünde 754 SW 3 | wolkig 4 2 
Neufahrwasser . » 754 880 1 bedeckt 5 
Memel! 752 W 3 | Nebel 2 * 
Faris 751 | 8 1 | bedeckt 7 
Münster 753 8 4 | bedeckt 4 
Tarlsrue 758 still — | heiter —1 
Wiesbaden. |: 756 | still — | halb bed. 218 
München 5 760 ⁶ä80 1 | heiter —6 
Chemnitz 758 SW 1 | wolkenlos 5 
BNB eins 756 S 1 beiter 2 5 
W = ale ee 763 still — Wolkenlos —-6 |. 
Breslau I 759 SSW 3 heiter 4 } 4 
Dr 750 8 6 | bedeckt 9 1 
Triest 766 still — | Nebel 1 


1) Gestern regnerisch. 2 Sehr dicker Nebel, See schwach be- 
wegt. 3) Nach's Reif. 4) Dunstig. 
Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2= leicht, 3 = schwaeh 
4 = mäüssig, 5 = frisch, 6 == stark, 7 == steif, 8 — stürmisch, 9 == 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 2 
Die Luftdruck⸗ und Temperaturvertheilung iſt der 
geſtrigen ſehr ähnlich. Im Depreſſionsgebiet des Weſtens 
iſt das Barometer von Neuem gefallen, am meiſten in 
England, wo mit friſchen Südwinden wieder Regenfälle 
aufgetreten ſind. In Deutſchland hat ſich das Regen⸗ 
ebiet oſtwärts fortgepflanzt und die ganze Südweſt⸗ 
hälfte iſt trocken geblieben. Ein Froſtgebiet erſireckt ſich 
wie geſtern vom Oberrheingebiete nach Galizien, indem 
„B. ganz Süddeutſchland 0 bis —6 Grad beobachtete. 
Bedenkende Erwärmung zeigt ſich im ſüdweſtlichen 


Frankreich. 
Deutſche Seewarte. 

8 Barometer-Stand 

3 in Thermometer Wind und Wetter. 
5 5 | Millimetern. Ge 

| 4 751,7 8,3 S., flau, bedeckt. 

so 8 758 0 5,5 S. flau, bed, bew. 

12 753,6 6,3 Still, bezogen. 


—— — 

Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
beſonders bezeichneten Theile: H. Röckner; für den lokalen und provinzleſlen 
Theil, die Handels⸗ und Schlfffahrtsnachrichten: i. V.: H. Röckner; für 
den Inſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
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Durch die Geburt einer Tochter 
wurden erfreut 25 
George Döring 
und Frau. (9799 
Danzig, den 29. Januar 1885. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Helene Miſtelski, 
Ednard Klug, (9844 
Danzig. 


Nach beend 


findet wie alljährlich in meinem Geſch 


us ve 


chwarzer u. 


Heute früh entf an 
nach langem ſchweren Leiden 
3 mein innigſt geliebter Gatte, 
unſer theurer Vater, der Guts⸗ 


zurückgeſetzter | 


eee ae, ſtoffe jeden Genres, fer 


Tiefbetrübt zeigt dies Ver⸗ 
wandten und Freunden an. 

Mahlkau, d. 29 Januar 1885. 

Auguſte Boelcke, 

geb. Braunſchweig, 5 

nebſt Kindern. (9800 

Die Beerdigung findet am 


12 0 cr., Vorm. 11 Uhr, 
in Rheinfeldt bei Zuckau ſtatt 8 


Vor 


über das Weſen der durch 


Hieſigen Sauerkohl, 
fein geſchnitten, weiße Bohnchen, vor⸗ 
zügliche weiße Koch⸗Erbſen, geſchälte 
Vietoria⸗Erbſen empfiehlt _ (9766 
Vorſtädtſchen 


J oh. Wedhor U, Graben 4/5. 
Amerikan. Ringäpfel, 


pr. F 60 2, geſchl. Backobſt, ſaure 
Kirſchen, neue türk. Pflaumen und 


Das Begrähniß der Frau 
Franziska Wirthſchaft findet 
Sonntag, den 1. Febr., Vorm. 
11 Uhr, vom Trauerhauſe, 
undegaſſe 101, nach dem alten 
Heiligen Leichnam⸗Kirchhofe, x 
N itatt. 2 (9841 


in der A 


y ferde ; Eifenbahn, ER Pflaumenkreide 1 1 use 310 ae 11% Uhr. 
5 \ b orſtädtſchen um Vortrage gelangen außer klei 
Linie Ohra 5 Joh 2 Wed hor Il. Graben 4/5. und Clavierſtücken folgende Stucke mit kurzen Erläuterungen: 
ildgeet⸗ Handlung: Nennthier, Beethoven, Largo aus op. 10 III. 
u Se 1 0 W Roche, Damm⸗, Schwarz⸗ und Bach, Fantaſie G-moll übertragen von Liszt. 

m mehrfach geäußerten Wünſchen Rehwild, Faſanen, Nen und Birk⸗ Schumann, Fantaſie op. 17, erſter Satz. 
1 werden wir zur ſchnelle⸗ hühner, Poularden, Puten, Capaunen, Liszt, Variationen über ein Thema don Bach. 
ren Beförderung der heimkehrenden Kücken, friſche Droſſeln, Haſen (auch Billets a 1 K., Schülerbillets 50 


Schulkinder bis auf Weiteres an 
jedem Wochentage, die Ferienzeit aus⸗ 
genommen, (9830 


Mittags 1 Uhr 20 Minuten 
einen Extra⸗Wagen 
vom Heumarkte ablaſſen. (9830 
Zur I. Klaſſe 
172. Lotterie 


werden die Looſe an die bis⸗ 
herigen Spieler vom 
2. bis 10, Febr. er. 


ausgegeben. (9812 


Muſikalienhandlung, Langenmarkt 1 und 


geſpickt) ꝛc. Röpergaſſe Nr. 13. (9736 
Schung Apfelſinen, a Otzd. 60 bis 
80 H, empfiehlt die Obſthandlung 
Melzergaſſe 6 vis-A-vis dem Offizier⸗ 
Caſino. 083 
. Als wahrer Hausſchatz und TR 
faſt unenthehrlich in 3 5 
Familie wird. 
Dr. Riemann's 


prä parirter 
Rettigſaft, 


allerbeſtes Hausmittel bei allen ae 
katarrhaliſchen Beſchwerden, 


jeder @ 


Der 
Die Ballmuſik 
Dirigenten Herren H. 


Recoft 


beſtens empfohlen, und iſt der⸗ 
6. Baum ü Abe allein nur nn 5 Beſtellungen für feſte Plätze werde 
0 9 4 Fl. 12%, 7% und 5 S f 
Se Sn Fl. 12%, 7% und 5 Sgr. zu Preiſe der 
Köuigl. Lotterie⸗Einnehmer. haben in Danzig bei (9809 Tages⸗Kaſſe. 
mer Hünsterban-Lotterie, 4 Albert Neumann, I ganze Loge 24 K. 1 
Hauptgewinn baar 75000 K., Loose Langenmarkt Nr. 3 1 Sgen⸗ Billet 2 
& ‚50 bei (9811 ; * —— 7 Sperrſis Bille Ro 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. Ei deppen ae dee n 1 Gallerie Biller . 
2 Dee: 5 ale Sehen e 10 1 Masken⸗Billet 1 
ab 1 Danzt z 
Homöopathie. beſtehenden Maler⸗Geſchäft, noch ein 


Alle innere und äußere Krank⸗ zweites Geſchäft für Zoppot und Um⸗ Sonnabend, den 


iten. Frauen⸗Leiden, Rheuma, d errichtet habe, unter Leitun K 2 
cropheln ‚gebeime Krankheiten.] meines Bruders 5 E Sed, Grossartig. 
Richard Sydow, Haustbor 1, . L. Heldt, Zimmer⸗ u. Schildermaler, 9839) R 
(9757 Danzig, Frauengaſſe 47, 


Sprechſtunden 9-11, 2—4 Uhr. 


7 


Zoppot, Bismarkſtraße, im Hauſe des 
5 Herrn Schwarzwald. (9828 


Weihenstephan 


der 
Königl. Baier. Staatsbrauerei 


00 jährige Säenlarfeier] 


Heinrich Schütz. 


Probe Sonnabend, den 31. 


1 


10 8 e e ; Original-Ausschank 
9 ei 


zu St. Johann. 


er 


Shipbroker css 
and Commission Agent, 


Altes Wiener Cafe, H 
Gr Wollwebergaſſe 1. 
Ich liefere franco Haus: 

1 Raummeter kiefern oder fichten 

Klobenholz, zu Sparherdholz gekleint, 

f. 8 M., 1 Naummeter buchen Kloben⸗ 

holz, zu Sparherdholz gekleint, für 


Peterhead. 
9,25 l., bei zwei u. mehreren Metern 


Atelier für künſtliche koſtet kiefern oder fichten 7,50 M. 
Zähne Langgaſſe 28. buen en en Meier nd ene 


Uchen 
Zahnarzt Siedentop. 


1 Meter gekleintes Holz gewünſcht, 
Stadtküche 


ſo koſtet kiefern oder fichten Holz der 
Meter 6 ell. buchen Holz der Meter 
Hundegaſſe 88 und Langen⸗ 
markt 11. 


7. Die übrigen Brenumaterialien 
empfiehlt zu üblichen Marktpreiſen 
Dejeuners, Diners, Soupers, 
einzelne Schüffeln ꝛc. liefere prompt, 


dunklen Biere 


Danzig, den 30. Januar 


und bittet um Aufträge (9840 
9 


Adolph Zimmermann 
Holzmarkt Nr. 23 
und Laſtadie Nr. 34. 


h Langenmarkt 
Ich habe mein 


„„ A 
7 N 


eter Inventur 


üft ein 


. farbiger Seidenzenge, wollener Coſtum⸗ 
tiger Coſtume, Wintermä 


Umhänge, Negenmäntel ꝛc. 
zu bedeutend ermässigien Preisen ſtatt. 


W. JANTZEN. 


trag 


begründeten 


Reform des mufikaliſchen 


ula der Victoriaſchule 
(Holzgaſſe7) 


Sonntag, den 1. Febrnar er., 


Wilhelm⸗Theater. 


Sonnabend, den 32. 


Dritter und letzter 


Grosser Maskenball. 


Scherzhafte Ueberraſchungen. 
Saal ist prachtvoll decorirt. 


wird von 2 Regiments⸗Kapellen unter Leitung ihrer 
ewitz und Lehmann ausgeführt. 


Zur Ostbahn in Ohra. 


Langgasse No. 24 
einen Ansſchank unſerer hellen und 


üblichen Preiſen ausgeſchänkt werden. 
Die Direction. 
Paul Rudolphy, 


Ein Comtoir 


nebſt 2 heizbaren Nebenräumen iſt 
Hundegaſſe 90 zu vermiethen. Näheres 
im Comtoir Langenmarlt 11. (9834 


2 
Eine Wohnung 

von 4 Zimmern, Küche ꝛc. mit Waſſer⸗ 
heizung iſt Langenmarkt 10 p. 1. Aprilc. 
zu vermiethen. Näh. Langenmarkt 11 
im Comtoir. (9834 
Ein Cumtoir mit zwei heizbaren 

Nebenräumen iſt Hundegaſſe 90 
zu vermiethen. Näheres im Comtoir 
Langenmarkt 11. (8591 


große Winterfeſt 


er 
Deutſchen Reichs⸗Fechtſchule 
(ſelbſtſtändiger Verband Chemnitz) 
findet am Sonntag, d. 8. Febrnar c., 
von 6 Uhr Nachm. ab in ſämmtlichen 
Sälen des Gewerbehauſes ſtatt. 


Allgemeiner 
Bildungs⸗Verein. 


Moutag, den 2. Februar 1884, 
Abends 8 Uhr: 
1. Geſänge der Liedertafel, 
2. Gemeinſame Vorleſung der 
Herren Simson und 
Dr. Dasse aus Schiller's 
„Don Carlos“. (9807 
Damen haben Zutritt. 
Der Vorſtand. 


Schach⸗Club. 


Jeden Freitag, 8 Uhr 
Abends, Hotel,Deutſches Haus“ 
Säfte Dürfen eingeführt werden. 
Königsberger 
Binderfleck. 


Heute Abend Hundegaſſe 7. 
9820) 


r ka 


utel, Frühjahrs⸗ 


Dr. H. Riemann 


Steinbaulaſten 
Vortrages 


erhielt und empfiehlt 
ermann Drahn, 
vormals G. R. Schnibbe, 
Heil. Geiſtgaſſe 116. 


8 


kauft die 


Pferdebahn 


in Langfuhr und Ohra. 


offerire ich für ein Bankinſtitut a 43,95 


incluſive mortiſation bei ſchleuniger 
Regulixung. 


Wilk. Wehl, 


Danzig, Brodbänkengaſſe 12. 


Fracks zu Feſtlichkeiten werden 


ſtets verliehen Breitgaſſe 


e) 


neren Beiſpielen aus Symphonieen 


9233 


Pf. ſind bei Herrn C. Ziemſſen, 
(9797 


an der Kaſſe zu haben. 


Dr. C. Fuchs. 


C. Stacholuski. 


Bock- Bier. 


Erſter Anſtich a Glas 153, Hunde⸗ 
aſſe 7. C. Stachowski. 


Jannar 1885: 


9 


Nr. 36 bei J. Baumann. 9818 — = 
Ein Kruggrundſtück „Zum Inftdigten 
auf dem Lande, wird zu pachten und empfiehlt 


bei kleiner Anzahlung zu kaufen geſucht. W 
Offerten unter Nr. 9804 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Wesen Todesfall iſt das einzige 
Mötel in einem Badeorte 


Heute Freitag Abend 
Karpfen 
in Bier, 


n ſchon jetzt entgegen genommen. 


Plätze. 15.000 fl. Anz 

Abend⸗Kaſse 1 deen en a) ui auch außer dem Haufe). _ 
onen Ble „ 5 Nr. 9897 in der Exped. dieſer Ztg. e 9 
Sperrſitz⸗ Bille 3, 2 M 2 K I h f 
Gallerie-Billet . . ... . 1% 7 8000 | ark kſtauraut al El 0 > 
Masten-Bilet . . ı . . 2 „ [werden auf ein Grundſtück zur fihern | Beim bevorſtehenden Monatswe ſel 


empfehle ich meinen ganz vorzüglichen 


Mittags tiſch, 


a Couvert 60 u. SO , in und außer 
dem Hauſe. Künigsberger Schön⸗ 
bUnſcher Bier, a Glas 15 4 (9786 


A. Rutikowski. 


NB. Gleichzeitig empfehle ich meinen 
elegant decorirten Saal zur Abhaltung 
von Vereins- und Privatfeſtlichkeiten 


jeder Art. Be: 
Alena Bring, 


Empfehle meinen 


guten Mittagstiſch, 


gewählte Frühſtücks⸗Karte, 


ypothek verlangt. 5 
Adreſſen unter Nr. 9805 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Auf ein. Grundſtücks⸗ Complex meh⸗ 
rerer Servisnummern, abgeſchätzt 
auf 78 000 cl., beliehen mit 21000 „l., 
werden zur 2. Hypothekenſtelle 12 bis 
15 000 . vom Selbſtdarleiher geſucht. 
Abdreſſen unter 9848 an die Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 5 
1375 Errichtung einer Theerpro⸗ 
dneten⸗Fabrik nebſt Dachdeckungs⸗ 
Geſchäft wird ein ſtiller oder thätiger 
Socius mit 1015 000 M. Einlage 
geſucht. Grundſtück und Kundſchaft 
vorhanden. Reflectanten belieben ihre 
Adr. u. 9486 in d. Exp. d. Ztg. einzur. 


Bi Stellenſuchende jeden Be⸗ 


31. Januar 1885: 
Maskenball. 


H. Mathesius. 


rufs placirtſchnell Reuter's Bureau 


in Dresden, Schloßſtraße 27. Wein vom Faß. 
Eine gepr. muſtkal. Ss, „ 
rgebenſt 


evang. Erzieherin, 


die ſchon mit Erfolg unterrichtet, 
wird für 2 Kinder vom 1. April 
geſucht von Otta Werner, Straſchin 
per Prauſt. (9631 
Ein hiesiges Speditions- Geschäft 

sucht zum baldigen Antritt einen 
zuverlässigen jungen Mann, 
der mit der Expedition und Üorre- 
spondeuz vertraut ist. 

Offerten mit genauer Angabe der 
bisherigen Thätigkeit u. Zeugnissab- 
schriften sowie der Gehaltsausprüche 
unter No. 9842 in der Expedition 
dieser Zeitung erbeten, 

Für ein hieſiges Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft wird ein 


C. Steinfeldt. 
Gambriuns⸗ Halle. 


E. Fischer. 
Heute Abend: (9849 


Wurst-Picknick. 
Mietzke's 
Concert - Salon, 


Breitgaſſe 39. 
Grand Restaurant 


I. Ranges. 


„die zu den orts⸗ 


1885. 


Nr. 2. 


und Leinenwaaren 


00789 


bei billigſter Preisnotirung. Armabmeftelle: Große Srämergafie 8 Lager fertiger Wäsche 4 2 S. 

Ü Bodenbur Loch 3 Schwediſche 1 auf das Reichhaltigſte aſſortirt und liefere f Lehrling Täglich große muſikaliſche 
0 , ld d S ti [- 1 alle Arten Wäß che⸗Gegenſtände und complete mit guter Schulbildung e { Gesang-Soiree, 
Auſtern, Hummern, See | Jag = iefe u A er tt ;Adreſſen nimmt die Exped. diefer | von der berühmten Geſellſchaft 

n, 2 5 2 a Ausſta ungen . Zeitung unter Nr. 9806 entgegen. de Ia Garde. (9821 
Waere a Felde . a ſchmiere N in ſauberſter Ausführung zu billigſten Preiſen. Ein e Di = DE Anfang 7 Uhr. 
170 Leder weich, ges ; 1413 8 a ahre Diaconiſſior r, der 

alles, a x halte 5 „ (550 5 che f 5 ji wellen e 5 Speeia I täten: 5 5 beten, Geenen gut Seite liche, Restaurant Westerplatte, 

Verſan rompt. D. O. ya ſerdicht. 810 8 f { | win Stellung. Adr unter Nr. 982 4 
ich au, fie he 15 Abe hene 5 Albert Neum ann Oberhemden i 8 © In a: ee 2 8 = in ber Exped. d. Ztg. erbeten. Sonntag, den I. Februar: 
ich fe ätig Anfertigung von nan, M ö . 81 7 sa 1 
—— Langenmarkt 3. von beſten Sofa Melos ſchön Hausschürze Ein junger Mann, 60 N G E RT 


gearbeitet, unter Garantie 5 
für gutes Sitzen und Anfertigung | 
eines Probehemdes. 5 


Ausverkauf 


aller Sorten Waſch⸗ Bade⸗ Toilette⸗ 
und Feuſter⸗ Schwämme unter dem 


Franz. Mandarinen, 


aenpalemer Apfelſinen, Palencia- 
felfinen das Dutzend von 70 f, 


90 3 und 1 el. Die beſten Sorten Selbſtkoſtenpreife, Eimoco Taſel⸗ > 

5e Seine 1 De ahne on P- Stile 5 dl, Bei 8 Tricotagen. 
iter, weiße Stettiner, amerikaniſche nahme von 5 Kilo 4, „große uw en 

Hepfel zc. empfiehlt die ältefte Obit- Eimoee Bade Schwämme, per Kilos Taschentücher. 

handlung 371 6,50 „l., b. Abnahme von 5 Kilo p. 


(9837 
J. Schulz, Matzkauſchegaſſe. 


Türkiſche Pflaumen, 
a 20 8 sro Pfund, 13 8 

f. amerikan. Schnitt⸗ 
Aepfel, 9 


a 60 3 bro Pfund, 
empfiehlt (9706 


Kilo 6 . lt F. Desse 

Wa aral 8 Olli 125 
Neu!!! 

SChiganons 


Leicht und bequem zur modernen 


B. Marten 


Havanna- Cigarren 
in Schußfarben von ſelten ſchöner Qualität und vorzüglichem 
Brand, pro Mille 80 Mark, 10 Stück 80 


Brodbänkengaſſe Nr. 9, Ecke Kürſchnergaſſe, 


bis zur eleganteſten 
, Phantasie-Schürze, 
in anerkannt größter Auswahl. 


von der Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments Nr. 1, unter Leitung ihres 
Kapellmeiſters Herrn Lehmann. 
Anfang 4 Uhr. (9788 


H. Reissmann. 
Stadt-Theater. 


Sonnabend: Volksthümliche Opern⸗ 
Vorſtellung zu halben Opernpreiſen: 
Saar und Zimmermann. Komiſche 
Oper in 3 Acten von A. Lortzing. 

Sonntag zwei Vorſtellungen. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr bei halben Preiſen: 
Die Waiſe aus Lowood Schau⸗ 
ſpiel in 4 Acten von Ch. Birch⸗ 


Pfeiffer. 
Abends 7½ Uhr zum 1. Male: Der 


im Reſtaurations⸗ u. Hotelweſen ſehr 
bewandert, ſucht, geſt. auf g. Zengn., 
Stell. als Geſchäftsf., Oberkellner od. 
Büffetier, hier od. auswärts. Adr. u. 
9695 in der Exped. d. Ztg. erb. 


Heil. Geiſtgaſſe 24, 


2 1. Etage, iſt ein elegant möblirtes 
T Zimmer und Kabinet au 1 oder 
06 uelten) 2 Herren zu vermiethen. (9823 
Die herrſchaftliche Wohnung, das 
ganze Haus Langgarten 37 und 
Garfeneietat umfaſſend, iſt für 900 
Mart irg Ja r zu bermiethen. 
A: Bau er, Laliagarten 38. 


ber Unterraum 


Kleidſame modernſte 
Kragen. Manſchetten, 
Cravatten. 


pf, empfiehlt 
anzig, 


Ss D 


(9801 


FM hohen Frisur von 3—8 fl. in 
reicher Auswahl. Dieſelben 
ſind, nachdem das eigene Haar . 
hoch gebunden oder geflochten, 
einfach aufzuſtecken und vervoll⸗ 
ſtändigen geſchmackvoll die Friſu 
Hochachtungsvoll 


Egbert Sauer, 


Frauengaſſe 52. (9836 


Adolph Eick, Breitg. 108 
Elb⸗ Caviar, 


feinite Gothaer Cervelat⸗Wurſt, 
Zübecker Mettwurſt, alten echten 
Werder ⸗Käſe, fehlerfrei, pikanten 
Werder⸗Küſe f. Liebhaber, Schweizer⸗ 


Verein 


Deichstrasse No. 1, zur = 

Wir bemerken hierbei, dass ae 
A. 9 der Statuten festgesetzte Verzu 
entrichten ist. 


Woriner, Sahnen⸗, Kräuter ⸗Käſe 15 


empfiehlt J. Wedhorn, 


9766) 


Vorſtädtſchen Graben 4/5. 


5 Von heute ab täglich 
RR friſche Oſtſee⸗Syrotten, 
* & 30 J nur allein gut zu haben in 
der Näucherei und Marinir⸗Anſtalt 
von A. Eichler in Danzig, Spend⸗ 
hausneugaſſe Nr. 6. (9322 


Beſtellungen auf 


schellmühler Sommerrongen 


nimmt entgegen 
Aug. Schwaan. 
Röpergaſſe 17. 


(9798 


Hundegaſſe Nr. 37, Ecke Melzergaſſe. 


für 
Handlungs- 
Commis von 
in Hamburg. 
Unter Hinweis auf § 3 der Statuten zeigen wir den Mitgliedern hier- 
durch an, dass die Mitgliedskarten pro 1885 in unserem Bureau, 
inlösumg bereit liegen. 


Walzerkönig. Poſſe mit Geſang u. 
Tanz von Maunſtädt und Weller. 
Muſik von Steffens. 
Montag zum 7. Male: Der Trom⸗ 
575 von Säkkingen. Oper in drei 
Acten und einem Vorſpiel v. Victor 
E. Neßler. 
Nr. 1111. Br. erh. herzl. Dank. 


K. S. poſtlagernd. 
Warum keine Nachricht? 
9771) 
Otto Unger, Uhrmacher, 
Scharrmachergaſſe 9. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


des Vesta - Speichers ift zum 
1. April zu vermiethen. Näh. Brod⸗ 
bänkengaſſe Nr. 28. (8556 
Langgarten 4 
iſt eine Wohnung von 5 Zim⸗ 
mern per April zu vermiethen. 
Preis 800 Mark. Beſichtigung 
von 11—1 Uhr. (9578 
Zum 1. April iſt eine 
l Wohnun 
von 7 Zimmern (6 zuſammenhängend) 
eine Treppe hoch, zum Preiſe von 
900 4. jährlich, Paradiesgaſſe Nr. 36 
zu vermiethen. (9534 


183588 


(9795 

nh dem I. Februar die in 8 3 

&s-Vergütumg von 50 Pfg. zu 
Die Verwaltung. 


aus Stahk u. Holz 


ö Wilh. Tillmanns, Remscheid. 
Ehrendiplom Amsterdam, 


